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Großer Sonderteil
zur GDS-Leistungsschau 
mit vielen Informationen

Stadtteil-Portal.de
 Heimatverein lädt
zum Erntedankfest

Regen konnte Tennisbe-
geisterung nicht verwässern

NECKARAU. Zum vierten Mal 
findet die Leistungsschau der 
Gemeinschaft der Selbstän-
digen in der Rheingoldhalle 
statt. Erstmals unter Füh-
rung des neuen Vorsitzenden 
Bernd Schwinn erwartet die 
Besucher am 18. und 19. Sep-
tember jeweils von 11 bis 18 
Uhr eine Neuauflage der breit 
gefächerten Schau des Necka-
rauer Gewerbes, die mit einem 

so gelungenen Firmenmix wie 
nie zuvor aufwartet. 

Professionell organisiert von 
Gerhard Leibensperger von 
Leibensperger Productions 
Mannheim präsentieren mehr 
als 50 Aussteller in Foyer, 
Halle und Freigelände ihre 
Produkte in stilvollem Am-
biente mit bester ÖPNV-An-
bindung und ausreichendem 
Parkplatzangebot. Schirmherr 

der Schau, einer der größten 
in Mannheim mit eminenter 
Bedeutung für den Vorort und 
darüber hinaus, ist der Bürger-
meister für Wirtschaft, Arbeit, 
Soziales und Kultur, Micha-
el Grötsch, der die Besucher 
zur offiziellen Eröffnung 
am Samstag um 13.30 Uhr 
begrüßen wird.

Diese können sich auf eine 
weit gespannte Präsentation 

des Neckarauer Gewerbes
freuen. Über neue Techniken
und Produkte wird ebenso
informiert wie über vielfäl-
tige Serviceleistungen in den
verschiedenen Branchen. Ob
Wohnen, Bauen und Reno-
vieren, Sanitär, Büroeinrich-
tungen, Banken und Versiche-
rungen, Freizeit und Reise,
Mode, Kosmetik, Bestattung,
Technik und Telekommuni-

kation, gesunde Ernährung,
Dentalpflege, Gesundheit und 
Pflegedienste, Kfz – zu allen
Bereichen gibt es nicht nur 
eine Fülle von Informationen,
sondern auch viele Demonstra-
tionen und Mitmach-Aktionen
an den einzelnen Ständen. Be-
sonders spektakulär dürfte die
Autogrammstunde am Sonn-
tag um 14 Uhr mit Spielern der 
Rhein-Neckar-Löwen sein.

Neu ist in diesem Jahr die
Einrichtung eines Seminar-
raums, in dem rund 50 Per-
sonen Platz finden, die ge-
trennt vom Hallengeschehen
in Fachvorträgen ausgewählte
Themen vertiefen können.
Auch gastronomisch hat die
Schau viel zu bieten: gepflegte
Speisen und Getränke sowie
Kaffee und Kuchen gibt es
im Foyer und auf der Terrasse
oder erstmals auch im Messe-
restaurant „Toscana“. Damit 
Eltern in Ruhe die Stände be-
suchen oder das Bühnenpro-
gramm genießen können, ist 
im Foyer eine beaufsichtigte
Kinderspielecke für kleine
Besucher eingerichtet. Au-
ßerdem hat der ASB auf dem
Freigelände eine Hüpfburg
zum Toben aufgestellt. Bei der 
Feuerwehr können kleine Be-
sucher beim Löschen helfen,

außerdem wird über Brand-
schutz informiert. Zum Thema 
Einbruchschutz berät die Po-
lizei Mannheim die Besucher 
im Foyer.

Auch ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm 
fehlt auf der GDS-Leistungs-
schau nicht. So wird an beiden 
Tagen die Modeschule Brigitte 
Kehrer eine Modenschau prä-
sentieren, der Fitnesspark Pfit-
zenmeier steuert Vorführungen 
zu Fitness und Gesundheit 
bei, und die Flamenco Schu-
le Wagner bringt spanisches 
Feuer in die Rheingoldhalle. 
Uhrzeiten und Themen der 
Vorträge sowie den Zeitplan 
des Bühnenprogramms und 
die verschiedenen Aktivitäten 
finden die NAN-Leser, wie 
alles Wissenswerte zur Lei-
stungsschau 2010, in der Son-
derbeilage dieser Ausgabe.

Und noch ein besonderes 
Bonbon hält die GDS an bei-
den Tagen bereit: Jeder Gast 
bekommt am Eingang ein 
Gratis-Los, mit dem er poten-
tieller Gewinner eines attrak-
tiven Preises der großen Tom-
bola ist. Die Ziehung erfolgt 
am Sonntag gegen 17 Uhr; die 
Gewinner müssen allerdings 
zu diesem Zeitpunkt in der 
Halle anwesend sein.     cm

GDS-Leistungsschau 2010 mit hervorragendem Branchenmix
Neckarauer Gewerbe präsentiert sich am 18. und 19. September in der Rheingoldhalle

NECKARAU. Zum 30. Mal seit 
ihrer Wiederbelebung durch 
den ehemaligen GDS-Vorsit-
zenden Günter Herbert fand 
die Neckarauer Kerwe auf dem 
Marktplatz statt. Obwohl in 
drei Jahrzehnten Struktur und 
Konzept des Fests im Wesent-
lichen unverändert blieben, 
gab es heuer beim größten Fest 
Neckaraus mehrere Premie-

ren. Denn nach zehn Jahren 
Führung des vor Ort offiziell 
beurkundeten Ehrenvorsitzen-
den Günter Stegmüller führte 
jetzt erstmals sein Nachfolger 
Bernd Schwinn mit seinem 
Vorstandsteam Kerwe-Regie. 
Als Festwirt agierte zum er-
sten Mal Ali Mehmet Sen, der 
ein reiches Speisenangebot für 
die Besucher bereit hielt. Auch 

eine neue Bühne war für fast 
hautnahes Miterleben instal-
liert. Die offizielle Eröffnung 
des Traditionsfests, der Fass-
bieranstich, lag in Händen des 
neuen kaufmännischen Vor-
stands des GKM, Dr. Markus 
Binder. Obwohl auch für ihn 
eine echte Premiere, schlug 
er mit 13 Schlägen den Zap-
fen sicher und sauber ein – die 
Kerwe war bei hochsommer-
lichen Temperaturen eröffnet 
und das Freibier floss.

In Anwesenheit vieler Ehren-
gäste – unter ihnen Landtagsab-
geordnete Helen Heberer, die 
StadträtInnen Marianne Bade, 
Steffen Ratzel, Bernd Kupfer, 
Matthias Meder, Carsten Süd-
mersen, die AltstadträtInnen 
Gertrud Lang und Helmut 
Wetzel, Bürgerdienstleiterin 
Patricia Popp, Bezirksbeiräte 
und Vereinsvorsitzende sowie 
die GDS-Ehrenvorsitzenden 
Günter Herbert und Günter 
Stegmüller – hatten zuvor 
starke Männer der „Pilwe“ 
und der Feuerwehr Neckarau 
den schweren Kerwebaum mit 
Muskelkraft und Augenmaß, 
aber erstmals ohne musika-
lische Begleitung, aufgestellt, 
der in diesem Jahr um das Wap-
pen des Patenvereins der Sport-
anglervereinigung MA-Süd 
e.V. ergänzt wurde, der sein 
100-jähriges Jubiläum feiert.

„Energievoller“ Anstich der 
Neckarauer Kerwe

Auf dem Marktplatz wurde vier Tage lang gefeiert

 Der prächtige Kerwebaum als Symbol der Neckarauer Kerwe
  Foto: Meixner

NECKARAU. „Man hat mehr 
Selbstbewusstsein gelernt“
– so beschrieb eine Sportle-
rin ihre Empfindungen nach
der Rückkehr von den Spe-
cial Olympic National Games
(SONG) für Menschen mit 
geistiger Behinderung, die
im Juni dieses Jahres unter 
dem Motto „In jedem von
uns steckt ein Held“ in Bre-
men stattfanden. Dank treuer 
Sponsoren konnten Sportle-
rinnen und Sportler der Diako-
niewerkstätten Rhein-Neckar 
schon zum fünften Mal an
dieser alle zwei Jahre durch-
geführten Großveranstaltung
teilnehmen; dieses Jahr traten
bei insgesamt 4500 Teilneh-
mern 15 Sportler mit sechs
Betreuern in den Disziplinen
Leichtathletik und Schwim-
men mit herausragendem
Erfolg an: in den Leichtathle-
tik-Wettbewerben erreichten
die Sportler der Werkstätten
Neckarau, Mallau, Vogelstang
und Weinheim vier Goldme-
daillen, eine Silbermedaille
und zwei Bronzemedaillen;
bei den Schwimmwettbewer-
ben errang die Mannheimer 
Delegation eine Goldmedaille,
vier silberne und eine Bronze-
medaille.

„Diese großartige Bilanz
wurde durch lange Vorberei-
tungen und regelmäßiges Trai-
ning erreicht“, betonte Man-
fred Froese, Geschäftsführer 
des Verein für Gemeindedia-

konie und Rehabilitation, der 
zu Ehren der Sportler einen 
Empfang gab, bei dem Er-
ster Bürgermeister Christian 
Specht, Bürgerdienstleiterin 
Patricia Popp, Stadtrat Rai-
ner Spagerer, Bezirksbeirätin 
Brigitte Müller-Steim, der 
Vorsitzende des Sportkreises 
Mannheim, Michael Scheidel, 
Werkstatt- und Elternbeiräte, 
gratulierten.

„Dabei sein ist das Wich-
tigste, aber ihr habt euer Be-
stes gegeben, und manche 
sind geradezu über sich hi-
nausgewachsen“, lobte Froese 
den Enthusiasmus und den 
Sportsgeist der Gruppe. „Wir 
sind stolz auf euch“.

„Mit diesen hervorragenden 
Leistungen seid ihr exzellente 
Botschafter der Stadt Mann-
heim, aber ihr seid auch Vor-
bild für alle, die noch nicht 
genügend motiviert sind“, 
ergriff Bürgermeister Chri-
stian Specht das Wort und 
gratulierte allen anwesenden 
Sportlern persönlich. Neue 
Mannheim-T-Shirts gab es 
von Patricia Popp als Ge-
schenk für jeden dazu.

Auch Sportkreis-Vorsitzen-
der Michael Scheidel lobte 
die Leistungen der Sportler: 
„Dies bestärkt uns in unseren 
Bemühungen, die Integration 
von behinderten Menschen 
in den verschiedenen Verei-

nen auszubauen, zu bewirken, 
dass Behinderte und Nicht-
Behinderte noch mehr aufei-
nander zugehen“, betonte er.

Angesichts der begeisterten 
Berichte der Sportler brachte 
Manfred Froese die Ausrich-
tung der SONG als Großver-
anstaltung der Metropolregi-
on zur Sprache: „Gemeinsam 
könnten wir das schaffen“. 
Bürgermeister Specht ver-
sprach, eine Bewerbung als 
Sportregion zu prüfen. Dies 
unterstützte Michael Scheidel 
mit Einschränkungen: „Bitte 
nach 2013, denn vorher sind 
die Großveranstaltungen Kir-
chentag und Internationales 
Turnfest zu stemmen“.  cm

„Helden“ wuchsen über sich hinaus
Ehrung für Sportlerinnen und Sportler der Diakoniewerkstätten

Erster Bürgermeister Christian Specht (3.v.l.) und Manfred Froese (r.) freuen sich mit den Athleten und 
den Sportfachkräften über die Erfolge bei den Special Olympics National Games.  Foto: Meixner

Fortsetzung auf Seite 2

Großer Sonderteil der

Ein bunter Branchenmix mit attraktivem Rahmenprogramm erwartet die Besucher der Gewerbeschau.    Foto: Meixner
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GDS-AUFKLEBER-AKTION

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 
der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Ein-
kauf bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland 
Atlantis, Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, 
Schulstraße 76. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 
Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 
einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 
bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 

Herzlichen Glückwunsch!

www.sosmedien.de

EDITORIAL

Die deutsche Medienkultur 
verkommt leider zu großen 
Teilen immer mehr. Es wird 
vom Prozess des Jahres ge-
sprochen, es wird in die eine 
wie in die andere Richtung 
„vorverurteilt“, es gibt On-
line-Umfragen zu dem The-
ma Kachelmann. In welcher 
Welt leben wir eigentlich? 
Es darf nur eine Instanz in 
einer Zivilisation geben, die 
den Prozess macht, und das 
ist das Gericht, welches sich 
in diesem Fall in Mannheim 
auch nicht gerade rühmlich 
verhalten hat, in dem es zum 
Beispiel sofort den Namen 
Kachelmann an die Medien 
gegeben hat. Dem Wetter-
moderator wurde der Prozess 
bereits vorab in den Medien 
gemacht, bevor überhaupt 
Anklage erhoben wurde. 
Gutachten über die Glaub-
würdigkeit der Klägerin sind 
ebenfalls vorab durch die 
Presse gegangen.

Durch das große Medien-
interesse werden natürlich 
auch Möchtegern-Promis 
angezogen, die den Prozess 
in perfider Art und Weise für 

Ihre eigene Werbung nutzen. 
So ist ein Komiker – oder 
besser gesagt – einer der 
sich dafür hält, in schwarzer 
Limousine als Kachelmann 
verkleidet vor dem Mannhei-
mer Gericht vorgefahren; die 
versammelte Journalisten-
meute ist darauf reingefallen. 
Fragt sich einer der Damen 
oder Herren Medienvertreter 
eigentlich abends, welchen 
Job er heute gemacht hat?

Die Wahrheit kennen al-
leine zwei Menschen, und 
zumindest für einen von bei-
den ist diese mit erheblichen 
Konsequenzen verbunden. 
Und das Gericht muss diese 
Wahrheit finden. Dieser Fall 
entbehrt so oder so nicht ei-
ner Tragik. Dieser Möchte-
gern-Komiker sollte sich mal 
die Frage stellen, ob er auch 
„seinen Spaß“ hätte, ginge 
es in diesem Falle um seine 
Tochter vor Gericht. Und je-
des Medium muss sich die 
Frage stellen, ob Profit jeg-
liche „Kultur“ über Bord 
wirft. Mit Moral und An-
stand hat das Geschehen in 
Mannheim bisher wenig zu 
tun. Ich wünsche es keinem, 
in der Haut dieser beiden 
Menschen zu stecken, und 
ich hoffe, dass das Gericht 
die Wahrheit ans Licht bringt 
über das, was in unserer 
Nachbargemeinde geschehen 
ist, und der Täter – wer auch 
immer es ist – seine gerechte 
Strafe erhält.

Holger Schmid
Verleger

„Energievoller“ Anstich der 
Neckarauer Kerwe

(Fortsetzung von Seite 1)

31. Mannheimer Gebrauchtradmarkt
am Hauptbahnhof

➜ KOMPAKT

MANNHEIM. Der 31. Mannheimer 

Gebrauchtradmarkt fi ndet am Sams-

tag, 18. September 2010, von 10 

bis 12 Uhr auf dem Platz zwischen 

der BIOTOPIA-Fahrradstation und 

dem Bahnhofsgebäude statt und bie-

tet wieder eine gute Gelegenheit, ein 

gebrauchtes Rad zu verkaufen oder 

zu erstehen. Lediglich bei erfolgtem 

Verkauf zahlt der Verkäufer eine 

Provision von 2 Euro. Während des 

Marktes wird geboten: - Kostenlose 

Rahmenkodierung zur Diebstahl-

prävention auch für mitgebrachte 

Räder bieten die Spezialisten der 

BIOTOPIA-Fahrradstation, dazu muss 

allerdings unbedingt ein Eigentums-

nachweis vorgelegt werden. - Der 

ADFC Mannheim steht wie immer für 

Fragen „rund um`s Rad“ zur Verfü-

gung. Bei Regen wird in die Parkhalle 

der Fahrradstation ausgewichen. Die 

ADFC-Info und das Radtourenpro-

gramm (letzte Radtour am 10. Ok-

tober, Wanderung am 17. Oktober) 

sind auch noch nach dem Gebraucht-

radmarkt am ADFC-Infopunkt in der 

BIOTOPIA-Fahrradstation erhältlich. 

Mehr Infos unter Tel. (0621) 122307 

pm

Am Samstagabend spielte 
die Neckarauer Band „Foshag 
Featuring Raimo Bollack“ auf 
dem voll besetzten Marktplatz 
mit sehr phonstarken Rhyth-
men auf. An allen Kerwetagen 
sorgte Gerhard Leibensperger 
am Keyboard und an der Gi-
tarre für beste musikalische 
Unterhaltung. 

Beim traditionellen Früh-
schoppen der GDS am Sonn-
tag ließen sich zahlreiche Mit-
glieder, Vereinsvorsitzende 
und Honoratioren Weißwurst 
mit frischen Brezeln und 
Bier oder einem gepflegten 
Gläschen Sekt vom Sekt- und 
Weinstand des Kerwe-Vete-

ranen Hans Frey schmecken.
Am Nachmittag war gemüt-
licher Kaffeeklatsch auf dem
Marktplatz angesagt, bevor 

am Abend, begleitet von Blitz
und Regenschauern, die erste
Ziehung der Tombolagewinne
über die Bühne ging. cm

Rege Diskussionen der GDS-Mitglieder beim Weißwurst-Früh-
schoppen. Fotos: Meixner

Dr. Markus Binder (l.)stößt mit Bernd Schwinn auf die Kerwe 2010 an.

NECKARAU. Bei der neunten
Auflage des vom Schwimm-
verein Mannheim veranstal-
teten Swim & Run waren 201
Sportler am Start. Organisator 
Sören Laub zeigte sich erfreut 
über die erneute Rekordbetei-
ligung und die tolle Stimmung
am Stollenwörthweiher, für 
die vor allem die Schwimm-
teams aus Ludwigshafen und 
Nußloch sorgten. Bei idealen
Wetterbedingungen gab Pa-
tricia Popp, Bezirksleiterin
Bürgerdienste, Punkt 12 Uhr 
den Startschuss und schickte
die Teilnehmer der ersten
Startgruppe ins Rennen. 

Dort setzten sich über 
500m Schwimmen und 5 km
Laufen erwartungsgemäß die
Favoriten durch. Die Herren-
konkurrenz entschied Markus
Rolli vom TV Forst Triathlon
in 25 Minuten und 35 Sekun-
den vor Vorjahressieger Pa-
trick Rakowski vom XXXL

Triathlon Team Viernheim 
und seinem Teamkollegen 
Christoph Hellmuth für sich. 
Der Sieger von 2008 feierte 
damit seinen zweiten Erfolg 
in Mannheim. Bereits zum 
sechsten Mal und zum dritten 
Mal in Folge stand bei den 
Frauen Andrea Krakau vom 
Frankenthaler SV am Ende 
ganz oben auf dem Sieger-
podest und siegte   souverän 
vor Kati Rudolph (Soprema 
Team MTG Mannheim) und 
Marion Hebding (TV Rhei-
nau 1893).

Über 300m Schwimmen 
und 3km Laufen ging es bei 
den Herren hingegen deutlich 
enger zu. Hannes Müller (SG 
Poseidon Eppelheim) gewann 
mit gerade einmal sieben Se-
kunden Vorsprung auf Felix 
Zischkale (LSV 07 Ludwigs-
hafen). Weitere neun Sekun-
den später erreichte Mark 
Lehmert von der SG Nußloch 

das Ziel und sicherte sich 
somit den dritten Rang. Bei 
den Frauen setzte sich Anita 
Weber vom gastgebenden SV 
Mannheim vor Judith Bau-
meister (SSG Bruhrain) und 
Julia Thomé (LSV 07 Lud-
wigshafen) durch.

Die Staffelkonkurrenz ge-
wann das Duo Bausch/Cre-
scentini (MTG Mannheim) 
vor den Teams Pfleger/Geist 
und Billert/Weirich. Die 
Mannschaftswertung domi-
nierten wie im Vorjahr die 
Schwimmvereine. Es siegte 
die SSG Bruhrain in der Be-
setzung Sarah Rolli, Markus 
Rolli, Franziska Baumeister 
und Christoph Hellmuth. Der 
zweite Platz ging an den LSV 
07 Ludwigshafen vor dem 
Frankenthaler SV. Einmal 
mehr waren die Gäste aus 
Ludwigshafen mit 21 Teilneh-
mern die größte Mannschaft. 

pm

Favoritensiege beim 9. Mannheimer 
Swim & Run

Markus Rolli und Andrea Krakau gewinnen

Die diesjährigen Sieger des Swim & Run bei den Männern, v.l. Christoph Hellmuth, Markus Rolli, Patrick 
Rakowski.  Foto: zg

Der Fall Kachelmann 
oder viele Medien sind Blutsaugeroder viele Medie
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NECKARAU. Seine diesjährige 
Sommertour hat der SPD-
Ortsverein Neckarau, Almen-
hof, Niederfeld zum Strand-
bad-Restaurant gemacht. „Seit 
20 Jahren beschäftigt uns das 
Strandbad“, so Ortsvereins-
Vorsitzender Mathias Kohler 
zu den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern der Sommertour. 
Jetzt sei die Gestaltung der 
Strandbad-Gaststätte zu einem 
guten Ende gekommen.

Der SPD sei nicht nur die 
Gastronomie wichtig gewe-
sen, sondern auch das gesamte 
Umfeld, die Benutzerordnung, 
Spielgeräte, Beleuchtung und 
Fahrradständer. OB Peter 
Kurz habe mit dem Bau des 
Strandbad-Restaurants sein 
Wahlversprechen gehalten.

Davon konnten sich die 
zahlreichen Tour-Teilnehmer 
selbst überzeugen. Zu besich-
tigen gab es die erste Gast-
stätte Deutschlands nach dem 
Green-Building-Standard. 
Dazu gehört die Solaranlage, 
die Holzpelett-Heizanlage, 

die Regenwassernutzung für 
Toiletten, und für den Bau die 
Verwendung nachwachsen-
der Rohstoffe aus der Region. 
Obwohl das Restaurant 200 
Plätze außen und noch einmal 
160 Plätze innen hat, war der 
Gästeansturm zunächst kaum 
zu bewältigen. „Wir wurden 
von dem Andrang regelrecht 

überrascht“, so Eventmanage-
rin Tova Krause. Inzwischen
habe man die Anlaufschwie-
rigkeiten aber im Griff. In
Zukunft – so Tova Krause – 
wolle man mit Auftritten von
Musiker der Popakademie und 
speziellen Partys und Bar-
becues den Besuchern noch
mehr bieten.

Die Gäste der SPD-Som-
mertour hatten an diesem
lauen Sommerabend noch viel
Gelegenheit, eigene Erinne-
rungen von der alten Strand-
badzeit auszutauschen.

Mehr Infos rund um das
Thema Strandbad Mannheim
gibt es unter www.standbad-
mannheim.de. pm/red

NECKARAU. Am Sonntag, 10. 
Oktober 2010, 17.00 Uhr, ver-
anstaltet der Handharmonika-
Verein Rheinklang Rheinau 
im St. Jakobus Saal sein tra-
ditionelles Herbstkonzert un-
ter dem Motto„Beschwingt in 
den Herbst“.

In diesem Jahr präsentieren 
sich neben dem Orchester und 
den einzelnen Ensembles un-
ter der musikalischen Gesamt-

leitung von Liane Weber auch
das neu gegründete Hobby-
Orchester „Tastenflitzer“, die
Melodie Kids, die AG-Kinder,
ein Akkordeon-Duo sowie das
Konzertensemble mit Kin-
derdarstellern. Sie alle haben
wieder ein ebenso anspruchs-
volles wie unterhaltsames
Programm für die Zuhörer 
zusammengestellt. Am 16. Ja-
nuar 2011 findet am gleichen

Ort das Neujahrskonzert des
HHV Rheinklang statt, das
im Jahr des 75. Jubiläums die
Besucher mit populären Melo-
dien, gespielt vom Gesamtor-
chester, erfreuen wird.

Karten für das Herbstkon-
zert gibt es im Vorverkauf 
bei den Orchestermitgliedern
und bei Schreibwaren-Geiß,
Schulstr. 11 in Neckarau für 9
Euro sowie an der Abendkas-

se für 10 Euro. Karten für das
Neujahrskonzert für 10 Euro
im Vorverkauf und 12 Euro an
der Abendkasse. Ein Kombiti-
cket für beide Konzerte ist für 
17 Euro zu haben. Kinder bis
12 Jahre sind frei. pm

  Mehr Infos zum Verein
und den Konzerten unter
www.hhv-rheinklang.de. 

Vom Andrang überrascht: SPD-Sommertour 
zum Strandbad-Restaurant

Mit dem HHV Rheinklang 
„Beschwingt in den Herbst“

Viele Teilnehmer der SPD-Sommertour wollten die neue Strandbadgaststätte erleben.   Foto: zg
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MANNHEIM. Als Mitglieder der 
Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG), Bezirk 
Mannheim e.V., haben die 31 
Sommerkinder zwischen acht 
und zwölf Jahren mindestens 
eines der Jugendschwimm-
abzeichen erfolgreich absol-
viert. Aber der Polizei bei ih-
rer Arbeit über die Schultern 
zu schauen oder selbst einmal 
ein Funkgerät zu bedienen, 
das erlebten die Jungen und 
Mädchen bisher noch nicht. Im 

zweiten Jahr der „Sommerfe-
rienwoche“ machte die DLRG-
Jugend dies ihren Schützlingen 
aus allen Mannheimer Stadt-
teilen möglich.

„Es war uns wichtig, den 
Kindern Möglichkeiten auf-
zuzeigen, die die DLRG ihren 
Mitgliedern bietet“, hebt Katrin 
Schönfelder, Ressortleiterin für 
die Kindergruppenarbeit der 
DLRG-Jugend, einen Aspekt 
des Konzepts „Sommerkinder“ 
hervor. „Dazu gehört auch, 

dass wir uns gemeinsam mit 
den Kindern Gedanken über 
das Thema „Wassersicherheit“
machen oder ihnen die Part-
ner vorstellen, mit denen wir 
als ehrenamtliche Wasserret-
ter täglich in Berührung kom-
men“, so die 20-jährige.

Daher stand neben verschie-
denen Spielen ein Besuch beim
Polizeipräsidium in L6 auf dem
Programm. Pressesprecher 
Volker Böhm ließ die Wasser-
ratten hinter die Mauern der 

Präsidiumskulissen blicken.
Nach einem Besuch im Füh-
rungs- und Lagezentrum durf-
ten die Teilnehmer auch einen
Streifenwagen und das Polizei-
gewahrsam erkunden. Selbst 
dem Frechsten der Gruppe
wurde ein wenig mulmig zu
Mute, als sich für wenige Au-
genblicke die Tür schloss.

Am nächsten Tag lernten die
angehenden Jungwasserretter 
verschiedene Einsatzmittel ih-
rer Organisation kennen. Aus
dem Einsatzleitwagen der Ret-
tungsschwimmer heraus durf-
ten sie mit einem geheimen
Unbekannten funken und ihm
Fragen zur Arbeit der DLRG
stellen. Jungs und Mädchen
waren gespannt auf die Tech-
nik, mit der die Wasserretter 
Menschen aus Notlagen be-
freien, wie z.B. mit dem Gurt-
retter einen Teddy retten oder 
als „Taucher“ mit verdunkelter 
Brille nach einem Spielgefähr-
ten suchen.

Höhepunkt der Woche war 
das gemeinsame Grillfest mit 
den Eltern, bei dem die Kinder 
viele Handgriffe übernahmen.
Sie haben die Cevapcici selbst 
zubereitet, die Marinade der 
Putensteaks zusammen gemixt 
und das Grillgemüse vorbe-
reitet. Manche Eltern konnten
ihre Kinder am Ende der Wo-
che nicht wieder erkennen“, lä-
chelte die Gruppenleiterin mit 
einem Augenzwinkern. pm/red

DLRG-Jugend-Sommerkinder erleben Polizeialltag hautnah

Dass man als Einsatztaucher unter Wasser fast nichts sieht, lernten die „Sommerferienkinder“ beim
„Taucherspiel“, das die Suche nach einem Menschen unter Wasser nachstellt.   Foto: zg

MANNHEIM. Mit einer Auffüh-
rung der Götterdämmerung
hat sich das Mannheimer Na-
tionaltheater Ende Juli in die
Sommerferien verabschiedet.
Die Zeit im Haus am Goethe-
platz wird für dringende Sanie-
rungsmaßnahmen genutzt. Am
26. September meldet sich das
Ensemble ab 14 Uhr mit dem
großen Theaterfest zurück:
Oper, Schauspiel, Ballett,
Schnawwl, Junge Oper, die
Werkstätten, die Technik und 
die Musikalische Akademie
stellen sich vor und präsen-

tieren ihre Arbeit. Außerdem
werden exklusive Einblicke
in Produktionen der neuen
Spielzeit 2010/2011 gewährt,
Aktionen und Workshops zum
Mitmachen sowie viele Entde-
ckungsreisen auf neuen We-
gen durch das Nationaltheater 
angeboten.

Die Oper wartet im Oktober 
mit einer ganzen Reihe von
Premieren auf. Mit dabei unter 
anderem „Hoffmanns Erzäh-
lungen“ von Jaques Offenbach
(2. Oktober), oder auch „Come
together on Abbey Road“ mit 

Momenten und Szenen des 
vielleicht berühmtesten Bea-
tles Albums (29. Oktober). 
Das Eröffnungskonzert mit 
Generalmusikdirektor Dan Et-
tinger ist für den 19. Oktober 
geplant, und erstes Familien-
konzert ist in diesem Jahr am 
24. Oktober im Opernhaus.

Premieren haben auch 
Schauspiel und Ballett zu 
bieten. Unter anderem stehen 
am 16. Oktober Molières Ko-
mödie „Der Menschenfeind“ 
und am 17. Oktober „Bang on 
it!” von Dominique Dumais, 

Brian McNeal und Kevin 
O’Day auf dem Programm. 
Das Schnawwl bietet seinem 
jungen Publikum ebenfalls 
wieder jede Menge Neues und 
Altbewährtes. Einen Termin 
sollten sich dabei vor allem 
Lehrer und Erzieherinnen 
vormerken: Am 29. Septem-
ber erhalten sie im Schnaw-
wl einen Vorgeschmack auf 
anstehende Premieren und 
inhaltliche Einführungen in 
die Themengebiete. Zur bes-
seren Planung wird hier um 
rechtzeitige Anmeldung unter 

Tel. 0621 1680 302 gebeten. 
Für die Vorstellungen im Sep-
tember und Oktober sowie 
die Festlichen Opernabende 
bis Juli 2011 und auch die 
Vorstellungen Turandot, Hair 
und Come together on Abbey 
Road bis Januar 2011 können 
bereits jetzt Karten gekauft 
werden. Der Vorverkauf läuft 
wieder ab 14. September. Die 
Vorstellungstermine für diese 
Stücke sind der homepage des 
Nationaltheaters unter www.
nationaltheater-mannheim.de 
zu entnehmen. end

Jede Menge Theater
Spielzeit 2010/2011 am Nationaltheater Mannheim

NECKARAU. Fast täglich er-
lebt man in den Medien und 
im eigenen Alltag, wie Kinder 
und Jugendliche mit den unter-
schiedlichsten Formen der Ge-
walt konfrontiert werden, und 
wie diese ohne pädagogische
Hilfe sehr schnell eskaliert.

Jugendliche stark machen,
ihnen die Chance geben, ihre
Talente und Fähigkeiten zu
zeigen - das ist eine Art „Im-
munisierung“ gegen Gewalt.
In diesem Sinne wird in Neck-
arau die Pfarrgemeinde St.
Jakobus gemeinsam mit der 
Wilhelm-Wundt-Realschule,
der Schillerhauptschule, dem
Verein Starkmacher e.V. und 
der internationalen Band Gen
Rosso Jugendliche in dem Ge-
waltpräventionsprojekt „Stark 
ohne Gewalt“ stärken und „im-
munisieren“.

Kern und Höhepunkt des
Projekts ist die Vorbereitung
und Aufführung des Musicals
„Streetlight“ der internationa-
len Band Gen Rosso. Es er-
zählt die wahre Geschichte von
Charles Moats, einem jungen
Afroamerikaner, der im Chi-
cagoer Ghetto lebte. Charles
setzt sich für ein friedliches
Miteinander in seinem Ghetto
ein und entscheidet sich da-

bei konsequent gegen Gewalt.
Dabei gerät er zwischen die
Fronten eines Bandenkrieges
und bezahlt seinen Gewaltver-
zicht schließlich mit dem Tod.

Vom 18. bis 22. Oktober 
2010 werden 250 Jungen und 
Mädchen der beiden Schulen
in zahlreichen Workshops mit 
den Mitgliedern der Band Gen
Rosso das Musical vorbereiten.
Gemeinsam werden sie dann

im Maimarktclub in Mann-
heim vor mehr als tausend Zu-
schauern auf der Bühne stehen 
und das Musical „Streetlight“ 
präsentieren.

Die Aufführungen finden am 
20. Oktober um 18.00 und am 
21. Oktober um 10.00 Uhr statt.
Der Kartenvorverkauf hat be-
reits begonnen. Tickets zum 
Preis von 10 (ermäßigt 8 Euro) 
gibt es an folgenden Vorver-

kaufsstellen: in Neckarau Pfarr-
büro St. Jakobus, Sekretariat 
der Schillerschule; Sekretariat 
der Wilhelm-Wundt-Realschu-
le; Mannheim City-Punkt im 
Haus der Katholischen Kirche, 
F 2,6, Jugendbüro Heidelberg. 

pm/red

  Mehr Infos zum
Projekt unter 
www.starkohnegewalt.de.

„Stark ohne Gewalt“
Jugendliche bringen in Neckarau Musical „Streetlight“ auf die Bühne

Eine Szene aus dem Musical „Streetlight“, das in der Maimarkthalle aufgeführt wird. Foto: Starkmacher e.V.
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NECKARAU. 
26. September 2010 ab 11 Uhr 
lädt der Verein Geschichte Alt-
Neckarau zu seinem Ernte-
dankfest unter der Schirmherr-
schaft von 1. Bürgermeister 
Christian Specht ins Rathau-
sensemble. Dort werden die 
Besucher von dem rührigen 
Heimatvereinsteam mit köst-
lichen Kurpfälzer Spezialitäten 
wie Neckarauer Kartoffelsup-
pe und Dampfnudeln sowie 
Kurpfälzer Zwiebelkuchen, 
neuem Wein und anderen Ge-

tränken bewirtet. Außerdem
werden von den Nachbarn im
Rathaus Siebenbürger Spezia-
litäten vom Grill angeboten.

Schon vor der offiziellen Er-
öffnung um 13.30 durch den
Schirmherrn startet ein ab-
wechslungsreiches Programm:
um 12 Uhr stimmt der Fanfa-
renzug der „Pilwe“ die Besu-
cher auf den Festnachmittag
ein. Um 13 Uhr erklingen
Herbstlieder , gesungen vom
Chor der Wilhelm- Wundt-
Grundschule; ab 14 Uhr ist 

das MM-Morgenmobil vor 
Ort. Um 14.30 Uhr können
sich Eifrige dann beim Kap-
pes-Hobelwettbewerb mes-
sen, und ab 15.00 Uhr gilt es
ein Preisrätsel zur Neckarauer 
Geschichte zu knacken, bevor 
um 16 Uhr die ins Fest inte-
grierten Siebenbürger Sach-
sen einen Volkstanz ihrer Hei-
mat präsentieren. 

Ab 17 Uhr werden Muse-
umsführungen durch die ein-
zelnen Ausstellungen im Rat-
haus angeboten. cm

Heimatverein lädt zum Erntedankfest

NECKARAU. Das Rathaus war 
festlich beflaggt, als Bürger-
dienstleiterin Patricia Popp 
zusammen mit Helmut Wet-
zel und seinem Renaissance-
Komitee zu einem besonders 
erfreulichen Termin ins Bal-
konzimmer des Rathauses 
baten: der Vorsitzende dieser 
im letzten Jahr gegründeten 
Vereinigung und des Verein 
Geschichte Alt-Neckarau 
nahm aus den Händen des 
stellvertretenden Vorstands-
vorsitzenden der Sparkasse 
Rhein Neckar Nord, Jürgen 
Muley, einen Scheck über 
9000 Euro für die Sanierung 
des Balkonzimmers entge-
gen.

„Die Sparkasse Rhein 
Neckar Nord ist bekannt da-
für, dass sie kulturelle und 
soziale Projekte nachhaltig 
unterstützt“, betonte Muley, 
gebürtiger Neckarauer und 
Ehrengänzzisesser. „Dass 
die Wahl auf das Neckrauer 
Rathaus fiel, ist nicht nur der 
Nachhaltigkeit des Projekts 
geschuldet, sondern soll die 
Hochachtung für das Engage-
ment vieler Neckarauer Bür-
ger und die Honorierung der 
Lebensleistung von Helmut 
Wetzel und seinen Aktiven 
ausdrücken, die nicht genug 

gewürdigt werden kann“. Aus
tiefer Verbundenheit mit dem
Vorort sei es ein Herzensan-
liegen, die „Wiedergeburt“
des historischen Neckarauer 
Rathauses in neuem Glanz
und speziell des Balkonzim-
mers als eine der wichtigsten
Räumlichkeiten im Rathaus
zu unterstützen, so Muley. 

Helmut Wetzel dankte für 
die großzügige Spende, die
es dem Verein ermögliche,
das Balkonzimmer angemes-
sen zu restaurieren, denn es
werde nicht nur als Vorzim-
mer bei Trauungen, sondern
als Saal der Neckarauer Per-
sönlichkeiten, für Veranstal-
tungen und Ausstellungen
intensiv genutzt. „Mit dieser 
stattlichen Zuwendung stellt 
die Sparkasse Rhein Neckar 
Nord einmal mehr ihre Be-
reitschaft zur Unterstützung
von Kultur und Heimatge-
schichte, aber auch ihre An-
erkennung von sozialem und 
ehrenamtlichen Engagement 
eindrucksvoll unter Beweis“.

Wetzel erläuterte den An-
wesenden das große Ziel des
Sanierungsprojekts, das Rat-
hausensemble mit Rathaus,
Remise, Arrestzellen und 
Badehaus umfassend und so
weit wie möglich in Eigen-

arbeit zu restaurieren, wie
es die Neckarauer zum 100.
Rathaus-Jubiläum vor 20
Jahren in Kooperation von
Verwaltung und Gemein-
deräten, GDS-Betrieben und 
Bürgerspenden auf die Beine
gestellt hatten.

„Die Spendenbereitschaft 
von Unternehmen wie der 
Sparkasse Rhein Neckar 
Nord, des GKM oder der 
MVV, von Handwerkern und 
aktiven Bürgern bringt uns
unserem Ziel zügig näher“,
so Wetzel und verwies auf 
zwei aktuelle „Baustellen“
des Projekts: zum einen soll
der Ratssaal bis zur Einwei-
hung am Erntedankfest als
Ausstellungs- und Wappen-
saal in neuem Glanz erstrah-
len, zum anderen musste das
Badehaus wegen Einsturzge-
fahr einer Wand abgesichert 
werden, bevor es zum Mu-
seumscafé umgestaltet wird.
Im Neckarauer Jubiläums-
jahr 2011 (112 Jahre Einge-
meindung, 122 Jahre neues
Rathaus, 1140 Jahre erste
urkundliche Erwähnung) soll
die Sanierung erste Blüten
tragen, aber „ein Ende der 
Renovierungsarbeiten ist 
noch lange nicht in Sicht“.

cm

Kraftvoller Schub für „Renaissance“
des Neckarauer Rathaus-Ensembles

Sparkasse Rhein Neckar Nord spendet 9000 Euro

Freude über die großherzige Spende bei (v.l.): Jürgen Muley, Helmut Wetzel, Patricia Popp, Manfred 
Froese.   Foto: Meixner

Nachrichten aus dem Verlag 
Nachwuchs für die Grafi k-Abteilung

SCHMID · OTREBA · SEITZ  MEDIEN

Liebe Leserinnen
und Leser,

wie Sie vielleicht wissen, 
sind die Stadtteilzeitungen nur 
eines von vielen Produkten, 
für die Schmid Otreba Seitz 
Medien verantwortlich ist. 
Neben den Gästeführern für 
Mannheim, Ludwigshafen 
und Heidelberg betreuen wir 
auch als Werbeagentur viele 
Kunden und Projekte.

Das bedeutet eine Menge 
Arbeit, vor allem auch in 
unserer Grafik-Abteilung. 
Deswegen haben wir uns 
entschieden, dieses Jahr zum 
ersten Mal eine Ausbildung 
als Mediengestalter anzubie-
ten. Dank der IHK, dem Ar-
beitsamt und Biotopia als Ko-
operationspartner in Punkto 
Ausbildung wurden wir auch 
letztlich mit einer wahren 
Flut von Bewerbungen über-
schwemmt.

Nach vielen Vostellungsge-
sprächen und einigen Prak-
tika haben wir uns nun ent-
schieden:

Seit dem ersten September  
unterstützt Sabine Marchel 

also voller Tatendrang unser 
Grafik-Team. Sie wird ler-
nen, wie man am sinnvollsten 
und effektivsten verschiedene 
Medienprodukte gestaltet und 
herstellt.

In ihrem zweiwöchigen 
Praktikum lernten wir Sabine 
als eine höfliche, zuverlässige 
und äußerst lernfähige Mitar-
beiterin kennen!

Herzlich Willkommen in 
unserem Team!

Michaela Heid

 Weitere Informationen
erhalten Sie unter 
www.sosmedien.de
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NECKARAU. Die etwas zer-
zauste „Keweschlumbl“ über 
dem Hoftor in der Friedrich-
str. 64a wies den Besuchern 
den Weg zum „Scheierfescht“ 
der Neckarauer Narrengilde 
die „Pilwe“. Traditionelles 
Symbol für die Kerwe in den 
ehemaligen Dörfern, steht die 
Stoffpuppe auch für die Be-
wahrung eines Brauchtums, 
das in Zeiten von Globalisie-
rung und Online-Kommunika-

tion immer mehr in Vergessen-
heit gerät. Der Pilwe gelingt 
es seit Jahren, Anklänge der 
Bräuche von anno dazumal 
ins 21. Jahrhundert herüber-
zuretten, ohne altbacken zu 
sein, im Gegenteil: die Ver-
bindung von Traditionen wie 
Frühschoppen mit Blasmusik, 
schmackhaft-deftigen Speisen 
und Unterhaltung mit Live-
Musik einer Band, die für je-
den Geschmack etwas bietet, 

macht das Fest für ein breites
Publikum attraktiv.

Dieses Konzept, das laut 
Pilwe-Präsident Rolf Braun
eine Ergänzung zur GDS-
Kerwe auf dem Marktplatz
sein soll, ging auch in diesem
Jahr wieder voll auf. Zumal
Petrus bis zum Sonntagabend 
mitspielte und den Besuchern
noch einmal viel Sonne und 
hochsommerliche Tempera-
turen bescherte. Gerade diese
verlangten der rund 30-köp-
figen ehrenamtlichen Helfer-
mannschaft des Vereins in der 
Küche, beim Kuchenverkauf,
am Tresen und beim Bedienen
das Äußerste ab, aber das Team
ist seit Jahren eingespielt, und 
wenn auch viel Schweiß floss,
klappte alles wie geschmiert.

Tagsüber waren Schatten-
plätze im Biergarten rar, bevor 
dieser am Abend zum luftigen
Aufenthaltsort wurde, an dem
sich langjährige, aber auch
viele neue Besucher Pfälzer 
Spezialitäten mit Leberknö-
del, Saumagen und Bratwurst 
mit hausgemachtem Sauer-

kraut, am Sonntag sogar Sau-
schwänzel, Wellfleisch und 
Haxe, aber auch Wurstsa-
lat, Handkäse, Weißwurst,
Flammkuchen, Pizza schme-
cken ließen. Außerdem lockte
wieder ein großes, von den
Pilwe-Damen gebackenes Ku-
chen- und Tortenbüffet. Die
Pilwe-Jugend bot im Garten
Waffeln an. Zur musikalischen
Unterhaltung spielte die Blas-
kapelle Dannstadt am Sonn-

tag zum Frühschoppen im 
Biergarten auf, und an beiden 
Tagen war am Nachmittag Li-
ve-Musik mit den „Heartbrea-
kers“ und ihrer fabelhaften 
Sängerin angesagt. Auch die 
jüngsten Besucher kamen bei 
der Pilwe nicht zu kurz: im 
Biergarten konnten sie beim 
Pfeilewerfen auf Luftballone 
Preise gewinnen, außerdem 
stand eine Hüpfburg zum Aus-
toben bereit. cm

„Kerweschlumbl“ wies den Weg 
Viele Besucher beim „Pilwe-Scheierfescht“

Die „Heartbreakers“ garantierten für beste musikalische
Unterhaltung.   Fotos: Meixner

Zwei- und Vierbeiner fühlten sich am Abend im luftigen Biergarten wohl.

NECKARAU. GDS-Vorsitzen-
de und Festwirte, Schaustel-
ler und Konzepte wechselten,
doch einer steht wie der Fels
in der Brandung: seit die Ker-
we dort vor 30 Jahren wieder 
belebt wurde, ist er auf dem
Marktplatz mit seinem Stand 
mit ausgesuchten Sekt- und 
Weinsorten dabei, wie er bei
vielen anderen Veranstal-
tungen der GDS von Anfang
an mit von der Partie war.

Seit Hans Frey, Inhaber von
Getränkegroßhandel Frey, vor 
33 Jahren auch die Vertretung
von Rilling Sekt übernahm,
ist er ohne Unterbrechung bis
heute mit seinem Stand auf 

dem Maimarkt vertreten. Als 
drei Jahre später die Necka-
rauer Kerwe ihre Renaissance 
feierte, war er Mann der er-
sten Stunde mit einem von der 
Neckrauer Schreinerei Wittig 
gebauten Wein- und Sekt-
stand, der so solide gebaut ist, 
dass er ihn außer einem neuen 
Innenanstrich noch heute un-
verändert nutzen kann.

Mittlerweile ist Hans Frey 
70 Jahre alt, hat einige Schick-
salsschläge einstecken müssen 
und ist jedoch nach wie vor mit 
Leib und Seele bei der sprit-
zigen Sache. „Beste Qualität 
und faire Preise“ ist sein Wahl-
spruch seit Beginn, von dessen 

Wahrheitsgehalt er zahlreiche 
Kunden und Freunde bis heute 
überzeugt.

„Früher war bei der Kerwe 
mehr los“, erzählt er, „da gab es 
noch nicht so viele Autos, und 
die Alkohol-Kontrollen waren 
noch nicht so streng, da gingen 
manchmal an vier Tagen 1000 
Liter Wein weg“. Damals habe 
er noch Faßwein bezogen und 
einen süffigen Kerweschop-
pen ausgeschänkt.

Ans Aufhören denkt der 
70er aber noch nicht: „Wenn 
es mir vergönnt ist, will ich 
bis 2014 arbeiten, dann werde 
ich 75 und mein Geschäft 100 
Jahre alt“.  cm

Kerwe-Urgestein hält weiter die Stellung auf dem Marktplatz
Wein- und Sektstand Hans Frey seit 30 Jahren dabei

Hans Frey mit seinem Team beim Kerwe-Ausschank.   Foto: Meixner

NECKARAU. Am Abend des 
vierten Kerwe-Tages füllte sich 
der Marktplatz bis auf den letz-
ten Platz, denn wie jedes Jahr 
stand als letzter Höhepunkt die 
finale Ziehung der Gewinne der 
großen Tombola an, deren Er-
lös in diesem Jahr für den Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau 
und sein Projekt „Sanierung 
des Neckarauer Rathauses“ 
bestimmt ist. Die Aktiven des 
Vereins um den Vorsitzenden 
Helmut Wetzel hatten dafür 
vier Tage lang fleißig Lose 
verkauft. Der neue Vorstand 
der GDS war geschlossen an-

getreten, um bei der Ziehung
und Verteilung der rund 200
wertvollen Geschenke mitzu-
helfen, die dank der Spenden-
bereitschaft der GDS-Mit-
glieder unter den Besuchern
verlost werden konnten. In
diesem Jahr gab es sogar vier 
Hauptgewinne: ein Obstkorb
der Großmarkt GmbH, ein Prä-
sentkorb von Bio-Supermarkt 
„Grüne Wiese“ und Inhaber 
Ali M. Sen, die beide an den
glücklichen Gewinner Helmut 
Schnell aus Neckarau gingen,
eine Festina Damenuhr, gestif-
tet von Juweliergeschäft Cuck-

rowski, gewann Erika Börner.
„Schwein“ in Form eines Gut-
scheins für ein grillfertiges
Spanferkel der GDS hatte Pe-
tronella Glang aus Neckarau.
Die Kerwe 2010 klang aus
mit einem Melodien-Medley
von Gerhard Leibensperger.
“Vor allem Erleichterung“
empfand GDS-Chef Bernd 
Schwinn nach geschlagener 
Schlacht, zeigte sich jedoch
insgesamt recht zufrieden.
Gleichwohl wolle man sich im
Vorstand für nächstes Jahr ei-
nige Veränderungen überlegen,
kündigt er an. cm

Große Verlosung zum Abschluss
der Kerwe

Die glücklichen Gewinner der vier Hauptpreise mit den Mitgliedern des neuen GDS-Vorstands.  Foto: Meixner

Abendfl ohmarkt im Kinderhaus Neckarau

Internationaler Tag der Älteren

11. Mannheimer Lesenacht
im Bach-Gymnasium

➜ KOMPAKT

NECKARAU. Auch in diesem Jahr

fi ndet wieder ein Abendfl ohmarkt im

Kinderhaus Neckarau, Katharinenstr.

85, statt. Am 24. September 2010

wird dort von 16.30 bis 20.00 Uhr

Kinderkleidung und Spielzeug ange-

boten. Für Speisen und Getränke

ist gesorgt. Standgebühr: 8 Euro,

Tische mitbringen. Anmeldung unter

0621 86349.  pm/red

MANNHEIM. In diesem Jahr lädt der

Mannheimer Seniorenrat e.V. zusam-

men mit dem Seniorenbüro der Stadt

Mannheim zum „Internationalen Tag

der Älteren“. Dazu fi ndet unter der

Schirmherrschaft von Bürgermeister

Michael Grötsch am Freitag, 1. Okto-

ber 2010, von 9.30- 16.15 Uhr eine

Veranstaltung in der Baumhain-Fest-

halle im Luisenpark statt (Eingang

Hauptportal und Fernmeldeturm). Im

offi ziellen Teil am Vormittag erfolgt

nach Begrüßung bzw. Grußworten

des Seniorenrats-Vorsitzenden Dr.

Jürgen Drechsel, des Schirmherrn

und des Vorsitzenden des Landesse-

niorenrats Roland Sing die Verleihung

des Seniorentaler 2010 an Else Satt-

ler und Walter Werner. 

In der Mittagspause von 12.00 bis 

13.00 Uhr ist Gelegenheit zum Im-

biss gegeben.

Danach wird ein buntes Programm, 

u.a. mit dem AWO-Ballett, dem 

„Climpra Orchestra“ des Zinzendorf-

Hauses, der Sitz-Tanz-Gruppe des 

Richard-Böttger-Heims, Tänzen aus 

Griechenland und den „Seebären-

Rheinau“ die Besucher erfreuen.

Das ausführliche Programm ist beim 

Mannheimer Seniorenrat im Stadt-

haus, N 1, und im Seniorenbüro, K 1, 

erhältlich.

Eintrittspreise inkl. Parkeintritt: 2.00 

Euro pro Person. Plätze für Rollstühle 

und Rollatoren sind vorhanden. 

Weitere Infos unter www.seniorenrat-

mannheim.de.  pm

NECKARAU. Die 11. Mannheimer 

Lesenacht, die vom Bach-Gymnasium 

zusammen mit dem Ökumenischen 

Bildungszentrum sanctclara veran-

staltet wird, startet am Freitag, 22. 

Oktober, 19.30 Uhr in der Aula der 

Schule.  Es lesen die Autoren/Auto-

rinnen: Bettina Belitz, Maja Nielsen 

und Fabian Lenk. Die Gruppe ‚Marija‘ 

(Absolventen der Mannheimer POP-

Akademie) wird den musikalischen 

Rahmen bieten, das sanctclara-Team 

wie gewohnt fürs Lukullische sorgen!

Eintrit: Erwachsene 12 Euro, 

Schüler/Kinder 5 Euro.

pm
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NECKARAU. Traditionell ist 
der Kerwemontag den Kin-
dern gewidmet. Nach einigen 
vormittäglichen Regenduschen 
hatte Petrus ein Einsehen, und 
sogar die Sonne ließ sich kurz 
blicken, als viele Kinder am 
Nachmittag auf den Markt-
platz kamen. Dort warteten 
wie seit Jahren die Ponys der 
Reitgemeinschaft Neckarau, 
geführt von Jugendlichen des 
Vereins, auf kleine Reiter, die, 
obwohl erst drei oder vier Jah-
re alt, auf den breiten Rücken 
eine prima Figur machten. 

Nicht so klassisch, aber ge-
nau so aufregend präsentierte 
sich der Sky Jumper, der schon 
im letzten Jahr die Kids fas-
zinierte, die, an Gurten gesi-
chert, vor den Augen von Ma-
mas oder Omas und Opas auf 
großen Trampolins in schwin-
delnde Höhen sprangen und 
viel Spaß hatten.

Und was wäre ein Kinder-
nachmittag ohne professio-

nelle Schminkstation? Vor 
allem kleine Mädchen nahmen
auch Wartezeiten in Kauf, um
von Michaela Zeng aus Lam-
pertheim, einer der weltbesten
Face- und Bodypainterinnen,
in kunstvoll gestaltete, je nach
Geschmack glitzernde Fabel-
wesen verwandelt zu werden,

nachdem sie sich aus einem
großen Katalog ihr Lieblings-
modell ausgesucht hatten. Zum
Kerwe-Kehraus am Dienstag
gab es noch ein Bonbon für 
kleine Kerwebesucher: alle
Schausteller boten halbe Prei-
se – ein Angebot, das wieder 
gern angenommen wurde.  cm

Mit dem „Sky Jumper“ in
schwindelnde Höhen

Kindernachmittag bei der GDS-Kerwe

Die kleine Tabea aus Neckarau lässt sich von Face- und Bodypaining-
Meisterin Michaela Zeng in ein niedliches Fabelwesen verwandeln.  

Fotos: Meixner

Die kleinen Reiterinnen und Reiter fühlten sich auf den Rücken der braven Ponys sicher.

„Ansichten – Absichten“ im Steubenhof Hotel

Besichtigung der historischen
Bunkeranlage am 48er Platz

Männerforum Süd in der Konrad-Duden-Schule

➜ KOMPAKT

ALMRNHOF. Der CDU Ortsver-

band Almenhof lädt am Donnerstag, 

23.9.2010, interessierte Bürge-

rinnen und Bürger zur Besichtigung 

der Bunkeranlage am 48er Platz ein. 

Die Führung wird durchgeführt von 

einem Mitarbeiter des Katastrophen-

schutzes der Feuerwehr Mannheim, 

die derzeit für die Bunkeranlage 

zuständig ist. Begleitet wird die Füh-

rung von Prof. Norbert Fritz, der als 

Zeitzeuge Einzelheiten zur Geschich-

te und Nutzung der Bunkeranlage be-

richten wird. Mit dieser Besichtigung 

wollen die Kommunalpolitiker den 

Bürgerinnen und Bürgern Gelegen-

heit geben, mehr über die Bunker-

anlage „im Herzen“ des Almenhofs 

zu erfahren, so der Vorsitzende des 

Ortsverbands, Dr. Hans-Jörg Fischer. 

Treffpunkt ist um 17.00 Uhr auf dem 

Platz zwischen den beiden Bunkerge-

bäuden, August-Bebel-Straße. 

 pm 

RHEINAU. Am 23. September geht 

das Männer Forum Süd der Mannhei-

mer Abendakademie in das fünfte 

Semester. Wöchentlich treffen sich 

die Herren donnerstags unter der 

Leitung von Horst Schmidt in der 

Bücherei der Konrad Duden Schule. 

Von 10 bis 11.30 Uhr gibt es dort 

Vorträge zu allem, was Männer inte-

ressiert. Den Anfang macht am 23. 

September der Vortrag von Christina 

Riegger zu Salman Rushdies umstrit-

tenem Buch „Die Satanischen Verse“. 

Die Anmeldungsgebühr für alle zehn 

Vortragstermine beträgt 40 Euro. 

Einzelkarten können vor Ort für 5 

Euro erworben werden. Anmeldung 

unter 0621-1076150. end

NECKARAU. Am Freitag, 17. Sep-

tember, 19.00 Uhr, lädt das Best 

Western Premier Steubenhof Hotel 

unter dem Motto „Ansichten – Ab-

sichten“ zur Vernissage der Ausstel-

lung mit Malerei und Plastik von 

Christine Behrens und Lothar Appen-

zeller ein. Die Besucher erwartet eine 

reizvolle Zusammenstellung zweier 

ausdrucksstarker Kunstformen. Mu-

sikalisch begleitet wird der Abend 

von Alexander Oberle am Piano. 

Ein Sektempfang und kleine Snacks 

sind für die Gäste der Vernissage 

vorbereitet.

Die Werke von Christine Behrens und 

Lothar Appenzeller, die auch käufl ich 

erworben werden können, sind noch 

bis 31. Oktober 2010 täglich von 

0 bis 24 Uhr im Foyer des Hotels, 

Steubenstraße 66, zu besichtigen. 

cm

MANNHEIM. Sie waren in 
den heißen Maimarkthallen 
ein kühler und erfrischender 
Renner: Die alkoholfreien 
Cocktails, die in diesem Jahr 
am Stand von MVV Energie 
verkauft wurden, fanden rei-
ßenden Absatz. Den Erlös aus 
dieser Aktion in Höhe von 
4000 Euro übergab Matthi-
as Brückmann, Vorstands-
mitglied von MVV Energie, 
jetzt an Adler-Geschäftsführer 
Daniel Hopp.

„Es ist vorbildlich, dass die 
Adler sich nicht nur sportlich, 
sondern auch auf sozialem Ge-
biet so stark engagieren“, sagte 
Matthias Brückmann bei der 
Übergabe des symbolischen 
Schecks. „Wir unterstützen 
dieses Engagement als Partner 
der Adler gerne, etwa mit dem 
Verkauf von Kinderkalendern 
im vergangenen Jahr oder mit 
der Cocktail-Aktion auf dem 
Maimarkt.“ Insbesondere auch 

das Engagement für Kinder 
und Jugendliche in der Regi-
on verbinde MVV Energie mit 
den Adlern.

„Der Cocktail-Verkauf war 
eine tolle Idee von MVV En-
ergie, die unserem Hilfsverein 
zugute kommt“, bedankte sich 
Daniel Hopp beim Mannhei-
mer Energieversorger, aber 
auch bei den Menschen, die 
mit dem Genuss eines Cock-
tails auf dem Maimarkt die 
Spende unterstützt haben. 

„Adler helfen Menschen“ 
wurde im Herbst 2007 ge-
gründet. Vorläufer des Vereins 
ist die Initiative „Rosy’s Kids 
Corner“ des ehemaligen Ad-
ler-Spielers Mike Rosati, die 
den Patienten der Mannhei-
mer Kinderklinik zugute kam. 
Der Verein unterstützt mit den 
Spenden wohltätige Organi-
sationen und in Not geratene 
Einzelpersonen.

pm/red

4000 Euro für 
„Adler helfen Menschen“

MVV Energie spendet Erlös aus Maimarkt-Aktion

Adler-Geschäftsführer Daniel Hopp (r.) freut sich über den Scheck 
von MVV-Vorstandsmitglied Matthias Brückmann.  Foto: zg
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„Fit für die Schule!“
Ein Kurs für Vorschulkinder und Erstklässler

Oktobermess vom 25. September bis 10. Oktober
Spaß, Action und Entspannung für Jung und Alt

Tag der offenen Tür bei „Bauer Karl“

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. Ein gelun-
gener Schulstart legt den 
Grundstein für die gesamte 
Schulzeit. Besonders zu Be-
ginn der Grundschule sollen 
Kinder Freude und Erfolgs-
erlebnisse spüren, um auch 
in den folgenden Schuljah-
ren die Lust am Lernen zu 
behalten. Im Rahmen einer 
„Spiel-Schulstunde“ werden 
Übungen und Spiele ge-
macht, durch die Fein- und 
Grobmotorik sowie Ge-
schicklichkeit gefördert wer-
den. Lieder, Gedichte und 
rhythmische Sprüche fördern 
die Sprachentwicklung. An-
dere Spiele beinhalten das 
Erfassen von Mengen oder 
stärken die Konzentrations-
fähigkeit. Besonders Spiele, 
welche die Fantasie und Kre-
ativität des Kindes fordern, 
helfen das Sozialverhalten 
sowie das Einhalten von Re-

geln zu fördern und runden
das Spektrum ab. Der Kurs
bereitet Ihr Kind in spiele-
rischer und altersgerechten
Weise auf die Schule und 
die Unterrichtssituation vor,
ohne Unterrichtsinhalte vor-
wegzunehmen.

„Fit für die Schule!“ ist ein
Kurs von „Spielen – Lernen
– Fördern“ und wird von Va-
lerie Berhalter, Lehrerin an
einer Mannheimer Förder-
und Erziehungshilfeschule,
geleitet. Der Kurs findet ab
4. Oktober immer montags
um 15.30-16.15 Uhr in den
Räumen der Odilienschule
Mannheim-Neckarau statt.

pm/red

 Anmeldung und
weitere Infos unter 
www.spielen-lernen-
foerdern.de oder 
Tel. 06202-690664.

MANNHEIM. Die Oktober-
mess 2010 präsentiert sich 
vom 25. September bis 10. 
Oktober mit rund 160 Schau-
stellerbetrieben auf dem 
Mannheimer Neuen Mess-
platz. Gemütlichkeit und 
Aufenthaltsqualität setzen 
hier die Schwerpunkte für 
die Besucher, die sich auf 
ein attraktives und abwechs-
lungsreiches Programm freu-
en dürfen.

Unter dem Motto „Treff-
punkt Eichbaum“ bildet ein 
zentraler Biergarten von fast 
100 Meter Länge das Herz-
stück dieses Bereiches. Ab-
wechslungsreiche Speisen 
und Getränke, Kinderka-
russells, Mandelbrennereien 
und andere stille Verkaufsge-
schäfte runden das Angebot 
ab und laden zum entspann-
ten Verweilen auf der Mess 
ein. City Events trägt ge-
meinsam mit den Schaustel-
lern und der Eichbaum Brau-
erei dem Ruhebedürfnis der 
Besucher mit einem beson-
deren Veranstaltungsbereich 
Rechnung. Dennoch wird 
auch Spaß und Action auf 
der Oktobermess geboten. 
Attraktive und rasante Fahr-
geschäfte, Achterbahnen, 

Autoscooter, Verlosungen
und vieles mehr sorgen für 
Trubel auf dem Neuen Mess-
platz, sind aber räumlich
zum Biergarten getrennt 
platziert. Erstmals haben die
Mess-Besucher die Möglich-
keit, ein Veranstaltungszelt 
im „Bayerischen Oktober-
feststil“ zu besuchen. Dieses
ist donnerstags von 17.00 bis
22.30 Uhr sowie freitags und 
samstags von 17.00 bis 23.30
Uhr geöffnet. Außerdem
wird ein Waren- und Kram-
markt mit rund 30 Teilneh-
mern in die Veranstaltung
integriert sein.

Mess-Besucher erhalten
am Gültigkeitstag der Tickets
24 und 24PLUS an vielen
besonders gekennzeichne-
ten Geschäften eine einma-
lige Gutschrift in Höhe von
2,50 Euro auf Einkäufe oder 
Karussellfahrten. Die Öff-
nungszeiten sind So. bis Do.
13 bis 22.30 Uhr, Fr., Sa., vor 
Feiertagen 13 bis 23.30 Uhr.

pm/red

 Weitere Informationen
bei GrossMarkt 
Mannheim GmbH, City
Events, 0621/432250
oder www.gmm.de. 

FRIEDRICHSFELD. Wie je-
des Jahr am dritten Septem-
berwochenende öffnet die 
Familie Karl am 18. und 19. 
September ihre Tore zum Tag 
der offenen Tür. Zwischen 10 
und 18 Uhr wird der Blick 
freigegeben auf die verschie-
denen Zweige des Betriebes 
wie z.B. Getreideanbau, 
Pferde-, Hühner- und Gänse-
haltung. Diverse Schautafeln 
decken den Informationsbe-
darf ab. Außerdem wird es 
mehrmals täglich Führungen 
zum Aktivstall geben, des-
sen Funktionsweise erklärt 
wird. Der mittlerweile tra-
ditionelle Bauernmarkt wird 
auch dieses Jahr nicht feh-
len. Von A wie Apfel bis Z 
wie Zwetschge gibt es hier 
allerlei zu kaufen, wie auch 
Gemüse, frisch gebackenes 
Brot, Eier, Hausmacher Wurst 
und Honig. Für das leibliche 
Wohl wird unter anderem 
mit Wellfleisch, Dampfnu-

deln, Pommes Frites, Zwie-
belkuchen und neuem Wein
gesorgt. Auch Getränke wie
Bier, Wein, Saft sowie Kaf-
fee und Kuchen werden nicht 
fehlen.

Für die Kinder gibt es unter 
anderem folgende Angebote:
Frau Raufelder wird selbst 
Gefilztes zum Kauf anbieten
und am Samstag- und Sonn-
tagmittag zwischen 15 und 
16.30 Uhr mit den Kindern
filzen. Außerdem wird der 
Schafscherer Herr Petzold aus
Ensheim sein Können zeigen
und am Samstag ab 13 Uhr 
und am Sonntag ab 10.30 Uhr 
stündlich ein Schaf scheren.
Für die Kinder wird es auch
wieder ein Ponyreiten geben,
die Strohhüpfburg wird ihren
Platz in der kleinen Reithalle
einnehmen und zum Toben
einladen. Wie gewohnt wer-
den Traktorfahrten veran-
staltet und Kinderschminken
angeboten.   pm

NECKARAU An einem Au-
gustsonntag, 2010 haben sich 
die Neckarauer Angler auf den 
Weg gemacht, um ihren dies-
jährigen Fischerkönig und sei-
ne Prinzen  zu ermitteln.

In aller Frühe trafen sich lei-
der nur 13 Aktive am Neckar 
an der sogenannten „Ried-
bahnstrecke“ in Neuostheim, 
um innerhalb von drei Stunden 
im Zuge eines Hegefischens 
den Gewinner zu ermitteln.
Bis auf drei Angler waren 

alle erfolgreich und konnten
sich nach schweißtreibenden
Stunden (die Sonne meinte
es besonders gut) mit den Fi-
schen zur Schutzhütte nach
Brühl-Rohrhof begeben. Hier 
warteten bereits gegrillte
Steaks und Bratwürste auf die
Fischer.

Nachdem der Hunger ge-
stillt und der Flüssigkeitsspie-
gel wieder ausgeglichen  war,
stand das Verwiegen an, denn
man wollte endlich wissen,

wer denn als Fischerkönig ge-
ehrt werden konnte.

Das Wiegen ging flott über 
die Bühne, so dass der Sport-
wart Bernd Hauck im An-
schluss das Ergebnis bekannt 
geben konnte: Fischerkönig
2010 des ASV Neckarau 1954
wurde Norbert Schneider;
Zweiter und damit erster Prinz
ist Wolfgang Steinmann, Drit-
ter und damit zweiter Prinz
wurde Claus Hauck. Herz-
lichen Glückwunsch! pm

Krönung des Fischerkönigs 2010

Krönung des Fischerkönigs: v.l.: Sportwart Bernd Hauck, Fischerkönig Norbert Schneider, 1.Prinz Wolf-
gang Steinmann, 2.Prinz Claus Hauck und Vereinsvorsitzender Erich Kolander.   Foto: zg

NECKARAU. Nach 20 pa-
ckenden Matches mit 100 
Toren auf dem Rasen des TSV 
Neckarau stand am frühen 
Abend der Sieger des Rhein-
Neckar CompanyCups fest: 
Die Mannschaft der Bäckerei 
Grimminger konnte nach Sie-
gen gegen tms.connected! im 
Finale den Cup in die Back-
stube holen. Platz vier belegte 
Südzucker, Platz 3 ging an 
ABB, und tms.connected un-
terlag in einem spannenden 
Finale knapp mit 0:1. Der 

TSV Neckarau hatte Ende
Juli erstmalig zum Firmen-
turnier an den Kiesteichweg
geladen, und bei Sommer-
wetter folgten 16 Teams der 
Einladung, darunter namhafte
Firmen wie ABB, Engelhorn,
MLP, Siemens, Sparkassen-
Versicherungen und mit dem
Mannheimer Morgen und dem
Wochenblatt auch Vertreter 
der örtlichen Medien.

Rund 400 Spieler, Betreuer 
und Fans erholten sich bei der 
anschließenden Beach Party in
der aufgebauten Strandland-
schaft von den Strapazen des
Turniers, und manches Team
nutzte die Gelegenheit für eine
zünftige Teamfeier.

Beim Ausrichter des Tur-
niers zeigte man sich hocher-
freut über die gelungene Ver-
anstaltung. Marcus Eisele, der 
das Turnier beim TSV organi-
siert hatte, lobte vor allem den
fairen Verlauf der Spiele: „Ich

freue mich, dass es packende
und spannende Spiele waren,
dabei aber nie überehrgeizig
gespielt wurde. Für die Fir-
men standen einfach der Spaß
und das gemeinsame Erleb-
nis im Mittelpunkt. Nächstes
Jahr wollen alle wieder dabei
sein!“

TSV-Jugendleiter Bernd 
Otte, der das Turnier mit den
Eltern der Jugendlichen des
Vereins unterstützte, betonte
die Bedeutung der Veranstal-
tung für die Jugendarbeit:
„Der Erlös kommt ausschließ-
lich unserer Fußballjugend 
zugute. Dies bedeutet, dass
wir die rund 20 ehrenamt-
lichen Jugendtrainer und 150
Jugendlichen im Verein besser 
ausstatten können - schließlich
braucht man für gutes Training
nicht nur qualifizierte Betreu-
ung, sondern auch ordentliche
Ausrüstung!“

 pm/red

Grimminger holt den Rhein-Neckar 
CompanyCup in die Backstube!

So freuten sich die Sieger des Rhein-Neckar CompanyCup beim 
TSV Neckarau.   Foto: zg
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NECKARAU. Der Weg zur 
Zuchtschau konnte nicht ver-
fehlt werden. Schon aus be-
achtlicher Entfernung ertönte 
lebhaftes Bellen aus speziellen 
Hundetransport-Anhängern, 
die weit über den Vereinspark-
platz hinaus parkten. Viel mehr 
Hundebesitzer als erwartet wa-
ren mit ihren Vierbeinern aus 
allen Ecken Deutschlands und 
den Nachbarländern, sogar aus 
Südamerika, Korea, Japan und 
Russland angereist, um ihre 
reinrassigen Deutschen Schä-
ferhunde zu präsentieren.

Nach strengen Maßstäben 
bewerteten die drei Zuchtrich-

ter Anatomie und Fell der über 
125 Hunde im Stand, bevor es 
zum Begutachten des Bewe-
gungsablaufs auf den „Cat-
walk“ ging. Dabei legten die 
Tiere vor den Augen der Rich-
ter einen ausdauernden, kraft-
vollen Trab hin.

Die Schäferhunde wurden 
eingestuft nach Geschlecht 
und Altersklassen: 9 – 12 Mo-
nate, 12 – 18 Monate, 18 – 24 
Monate und über 24 Monate. 

Unbedarfte, jedoch interes-
sierte Besucher der Zuchtschau 
konnten genug Eindrücke ge-
winnen, um nachvollziehen 
zu können, weshalb sich diese 

wohlbekannte alte Hunderasse
weltweit so großer Beliebtheit 
erfreut. Durch sein ausgegli-
chenes, selbstbewusstes, sozi-
alverträgliches Wesen eignet 
sich der Deutsche Schäferhund 
als Familien-, Wach-, Schutz-
und Hütehund. Berücksichtigt 
der Betrachter dann noch den
Körperbau, mit einer Schul-
terhöhe von ca. 60 cm und 
die starke Bemuskelung, ver-
steht er, weshalb dieser Hund 
als „Zehnkämpfer“ unter den
Gebrauchshunden bezeichnet 
wird. Beeindruckend waren
auch die Farbvariationen, die
von grau-, gelb-, beige-, rost-
braun mit schwarzem Sattel
bis hin zum grauen oder ganz
schwarzen Fell reichten. 

Für die Besten der Schäfer-
hunde-Zuchtschau durften die
Besitzer Auszeichnungen, Po-
kale und Sachpreise in Emp-
fang nehmen. Eigens aufge-
stellte Pavillons hatten über 
Hundefutter und über leckere
Belohnungen informiert, so
dass auch die Hauptdarsteller 
ganz bestimmt nicht leer aus-
gingen. Und selbstverständ-
lich hatten die Organisatoren
des Vereins auch für die Be-
wirtung der Hundehalter und 
Besucher Sorge getragen.  jo

Schönsein allein genügte nicht
Schäferhundeverein Neckarau veranstaltete Zuchtschau 

Die Schäferhunde der Zuchtschau wurden nach strengen Maßstäben 
bewertet.   Foto: Johann

NECKARAU. Beim Ernstfall 
auf dem Rhein wird auch 
Neckarau davon profitieren, 
dass Jens Morgner, Vorsitzen-
der der DLRG Mannheim, mit 
Hilfe von Marco Bussi, Proku-
rist der VR Bank Rhein Neck-
ar, jetzt ein 4,30 Meter langes 
Schlauchrettungsboot an-
schaffen konnte. Die Deutsche 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG), Bezirk Mannheim 
übernahm das Rettungsgerät 
bei einer kleinen Feierstunde. 
Das neue Boot bringt bessere 
Bedingungen für die Bergung 
verunfallter Personen, die auf 
Mannheims Rettungsschwim-
mer angewiesen sind. Hohe 
Sicherheitsstandards, die Un-

terhaltung und der Betrieb 
der Rettungsmittel sei ehren-
amtlich nicht zu bewältigen, 
erklärte Hans-Peter Schmitt, 
stellvertretender DLRG-Chef, 
und betonte die wichtige Ju-
gend- und Nachwuchsarbeit. 
„Ihre Unterstützung ist ein 
Zeichen für das soziale En-
gagement der VR Bank in 
der Metropolregion und eine 
gute Investition in eine nach-
haltige Verbesserung der Si-
cherheit der Bürger“, bedank-
te sich Mannheims oberster 
Wasserretter. Marco Bussi 
und Hartwig Trinkaus von 
der VR Bank konnten sich 
davon überzeugen, dass der 
Zuschuss von 5.000 Euro be-

sonders gut angelegt ist. „Wir 
wissen um die Leistungen von
Ehrenamtlichen und freuen
uns, deren Arbeit durch Förde-
rung anzuerkennen“, so Bussi.
Das Boot bringt es mit seinem
30-PS-Außenbordmotor auf 
stolze 40 km/h. Es wird mit 
zwei DLRG-Rettern, einem
Bootsführer und einem Ret-
tungsschwimmer besetzt.
Durch den Aluminiumrumpf 
kann es an steinigen Uferbe-
reichen eingesetzt werden.
Den Geräteträger mit Schein-
werfern am Heck haben die
DLRGler selbst montiert,
damit ist das Boot auch für 
Nachteinsätze tauglich.

 pm

Schnelle Rettung für Neckarau

Die Lebensretter haben ein neues Schlauchboot. Marco Bussi, Prokurist der VR Bank Rhein-Neckar (r.)
übergab es Jens Morgner und Hans-Peter Schmitt (li.) von der DLRG.   Foto: Trinkaus

NECKARAU. Zwischen dem 23. 
September und dem 7. Oktober 
2010 ist es wieder soweit: Die 
Mitarbeiter der Abfallwirtschaft 
Mannheim nehmen an fünf Ta-
gen alles entgegen, was zu den 
Problemstoffen gehört und des-
wegen umweltgerecht entsorgt 
werden muss. Wer also Lacke, 
Verdünner oder ähnliches von 
der letzten Heimwerkeraktion 
zu Hause hat, sollte sich die 
Termine und Sammelstellen im 
Kalender eintragen. Am Don-

nerstag, 30. September, können 
von 10 bis 19 Uhr auf dem Fest-
platz Niederbückl, Neckarauer 
Waldweg, durchgehend Pro-
blemstoffe in haushaltsüblichen 
Mengen kostenlos abgegeben 
werden. Jeweils von 10 bis 12 
Uhr sind die Abfallberater auch 
persönlich vor Ort und geben 
Tipps zum Thema.

Wer die mobile Sammeltour 
verpasst, kann die Problemstoffe 
auch zum ABG-Recyclinghof 
in die Max-Born-Straße 28 auf 

der Friesenheimer Insel brin-
gen. Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 
von 8 bis 16 Uhr, Mo und Do
von 13 bis 16 Uhr, Sa von 8 bis
13.30 Uhr. Auch hier können
Problemstoffe in kleinen Men-
gen kostenlos abgegeben wer-
den. Auskünfte zu Abfallfragen
erteilt die Abfallberatung im
Beratungszentrum Bauen und 
Umwelt des Collini-Center: Mo
bis Do von 8 bis 17 Uhr sowie
Fr von 9 bis 12 Uhr unter Tel.
0621 293-8373.  pm/red

Die Problemstoffsammlung kommt
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ALMENHOF. Auch der attrak-
tive Eishockeytor-Simulator, 
bei dem große und kleine 
Eishockeyfans ihre Schuss-
Geschwindigkeit mit Ball 
und Schläger messen ließen, 
konnte nicht darüber hinweg-
täuschen, dass beim diesjäh-
rigen Familienfest des CDU-
Ortsverbands Almenhof unter 
Schirmherrschaft des Land-
tagskandidaten und Mannhei-
mer Stadtrats Claudius Kranz 
der Landtagswahlkampf ein-
geläutet wurde. 

So begrüßte der Vorsitzende 
des Ortsvereins, Dr. Hans-Jörg 
Fischer, bei spätsommerlichem 
Sonnenschein auf dem 48er 
Platz viele Gäste, allen vo-
ran den Schirmherrn, der den 
ganzen Tag für leckere Gril-
laden sorgte und für Fragen 
und Gespräche zur Verfügung 
stand, Stadtrat Steffen Ratzel, 
Altstadträtin Gertrud Lang, 
Bürgerdienstleiterin Patricia 

Popp, BezirksbeirätInnen aus
Neckarau, Rheinau, Linden-
hof und Feudenheim sowie die
Vorsitzenden von Seniorenu-
nion und Frauenunion, die von
einem großen Helferteam um
die stellvertretende OV-Vor-
sitzende Brigitte Müller-Steim
mit Gegrilltem und hausge-
machten Salaten, Kaffee und 
Kuchen bewirtet wurden.

In einem Grußwort ver-
sprach Kranz Besuchern und 
Mitgliedern u.a., dass er sich
als Gemeinderat vehement für 
den Erhalt des 48er Platzes in
seiner jetzigen Form und Funk-
tion einsetze. „Dazu gehört 
eine entsprechende finanzielle
Ausstattung für die Unter-
haltung, denn ein Förderver-
ein kann mit ehrenamtlichen
Kräften diese Leistungen nicht 
regelmäßig erbringen“. Des
weiteren habe er als Landtags-
kandidat in einem Schreiben
an den Vorstandsvorsitzenden

der Deutschen Bahn AG und 
die Landesverkehrsministerin
angemahnt, für Mannheim
wichtige Bahnprojekte nicht 
zugunsten der explodierenden
Kosten von Stuttgart 21 zu ge-
fährden. 

Anschließend rief Altstadt-
rätin Gertrud Lang in einem
emotionalen Grußwort alle
Besucher auf, zur Wahl zu ge-
hen.

Für die jüngsten Besucher 
galten andere Prioritäten: Wer 
wenig Lust auf Eishockey hat-
te, konnte sich an der Fußball-
Torwand versuchen, die vom
OV Lindenhof geliehen war 
oder auf den gemütlichen Po-
nys eine Runde um den Platz
reiten. Auch die Abenteuer des
Kasperle aus Seckenheim und 
die Farbenschleuder von Mar-
tina Sturm, mit der man bunte
Bilder herstellen konnte, er-
freute sich regen Zuspruchs. 
 cm

Die Landtagswahl 2011 fest im Blick
Traditionelles Familienfest der CDU auf dem 48er Platz

Die drei Jungadler verfolgen gespannt die Schuss-Stärkte des OV-Vorsitzenden Dr. Hans-Jörg Fischer.  Foto: Meixner

Impressionen der Neckarauer Kerwe
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www.stadtteil-portal.de

Wenn einer eine Reise tut…

Tanz und Leidenschaft
NAN verlost Karten für Compania Flamenco Solera im Schatzkistl

JANAS WELT

SCHMID · OTREBA · SEITZ  MEDIEN

Ja, ihr Lieben,
dass man auf Reisen be-

sondere Erfahrungen macht, 
habe ich bei einem verlänger-
ten Wochenende in unserem 
schönen Nachbarland haut-
nah gespürt. Alles in allem 
war die Tour ja sehr schön: 
als wir nach abenteuerlicher 
Fahrt die Herberge an einem 
idyllischen Wasser erreicht 
hatten, war zunächst alles in 
Butter, und ich freute mich 
auf zwei schöne Tage im 
Grünen, ganz nach meinem 
Geschmack. 

Doch bald nach Ankunft 
zog ein Gewitter auf, und 
die beiden Vierbeiner der 
Herberge suchten pitschnass 
Schutz im Inneren. Dass sie 
mich als Gast keines Bli-
ckes würdigten, nahm ich 
nicht krumm, aber dass der 
kleinere Rüde sich gleich bei 
meiner Chefin einschleimte, 
störte mich gewaltig. Ob-
wohl ich an ihrer Seite im 
Foyer wartete, setzte er sich 
ungeniert ganz nah zu ihr 
auf die andere Seite und ließ 
sich kraulen. Er zitterte am 
ganzen Leib wegen des Don-

ners, der ihm offenbar große 
Angst machte. Das verstehe 
ich ja, denn es geht mir genau 
so, aber dass er immer näher 
heranrückte und das Tät-
scheln meiner Chefin richtig 
genoss, konnte ich nicht dul-
den. Als sie ihm dann noch 
von meinen Leckerli gab, 
war das Maß voll. Ich zeigte 
die Zähne und knurrte, aber 
er ignorierte mich einfach 
und genoss weiter! Zum 
Glück ließ der Donner bald 
nach und der Kleine trollte 
sich.

Als ob das nicht schon ge-
nug Ärger wäre, durfte ich 
am Abend mit ins Restau-
rant, wo es verheißungsvoll 
duftete. Doch gleich am 
Eingang stand plötzlich ein 
unbekannter Vierbeiner mei-
ner Größe und kam genau 
auf mich und meine Chefin 
zu. Erschreckt zog ich wie-
der die Lefzen, ging in dro-
hender Verteidigungshaltung 
beherzt nach vorn…. und 
haute mir kräftig den Kopf 
an einen großen Spiegel! Ich 
gebe zu, es ist schwer zu be-
greifen, dass der Vierbeiner, 
den ich sah, ich selber war, 
aber meine Chefin behauptet 
es. Die anderen Zweibeiner 
im Raum waren belustigt, 
aber mir war das Ganze nur 
peinlich und ich war heilfroh, 
als wir den Raum verließen. 

Aus Erfahrung wird man 
klug: nicht jeder Vierbeiner, 
der plötzlich vor mir steht, 
muss ein Rivale sein,
meint 
eure Jana 

MANNHEIM. Ein Abend wie 
im Urlaub: Gitarre, Gesang, 
Klatschen, Percussion und 
leidenschaftlicher Tanz ver-
binden sich zu einem Kon-
zerterlebnis der besonderen 
Art. Flamenco, Ausdruck 
eines Lebensgefühls, wird 
von der Compania Flamen-
co Solera authentisch und 
mitreißend dargeboten. Die 
Zuschauer werden mitge-
nommen auf eine Reise in 
eine andere, faszinierende 
Welt, in der Kraft und Sinn-
lichkeit schon bei den ersten 
Gitarrenklängen intensiv er-
fahrbar werden. Die Essenz 
des Flamenco: Liebe, Tod, 
Armut, Freude, Hoffnung, 
wird von den Künstlern nicht 
nur im Tanz ausgedrückt, 
sondern gelebt.

Für die Vorstellung am 
26. September, 20.00 Uhr 
im Mannheimer Schatzkistl 
verlost die NAN unter ihren 
Lesern zweimal zwei Karten. 
Zur Teilnahme senden Sie 

eine Postkarte, E-Mail oder 
Fax mit Ihrem Absender an 
den Verlag:

Schmid Otreba Seitz Medien

Stichwort „Schatzkistl“

Wildbader Straße 11

68239 Mannheim

Fax 0621-727396-15

E-Mail info@sosmedien.de

Einsendeschluss ist der 
23. September  2010. Bei 
mehreren Einsendungen 
entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die gewonnenen Karten 
müssen am 26.9. bis 19.30 
Uhr an der Abendkasse ab-
geholt werden.

Wer kein Glück hatte, kann 
Karten käuflich erwerben un-
ter der Ticket-Hotline 01805-
600-141 oder direkt im Inter-
net unter www.schatzkistl.de. 

pm/red

NECKARAU. Im Gegensatz zu 
den Vorjahren meinte es Pe-
trus heuer nicht so gut mit den 
Organisatoren und Teilneh-
mern des fünftägigen Jugend-
camps des TC Harmonie, das 
zum 11. Mal auf der Anlage 
am Promenadenweg stattfand. 
Denn nach sonnigem Anfang 
zeigte sich das Wetter oft lau-
nisch und regnerisch, so dass 
im sorgfältig durchgeplanten 
Programm der 10 Trainer um 
den Leiter des Camps, Stefan 
Weirether, viel improvisiert 
werden musste. Doch die rund 
50 Kinder und Jugendlichen 
im Alter von sechs bis sieb-
zehn Jahren waren hoch mo-
tiviert und guter Dinge, wur-
den ihnen vom Trainerteam 
doch spannende Alternativen 
geboten. 

So wurden alle verfügbaren 
Räume des Clubhauses kurzer-

hand in Sporthallen umfunkti-
oniert; eine Stuhlreihe diente
als Netz für Softball-Tennis,
bei dem man genau so wie auf 
dem Platz Spielzüge üben und 
Ballsicherheit trainieren konn-
te. Auch andere Ballsportar-
ten, wie z. Fußball mit einem
Softball, machten viel Spaß.
Zum Training der grauen Zel-
len und der Konzentration gab
es Einlagen mit Memory und 
Mikado.

Sobald sich der Himmel
aufhellte, ging das Programm
in fünf stündlich wechseln-
den Trainingsblöcken wei-
ter. Dazu waren die Kinder 
altersgestuft in 10 Gruppen
eingeteilt, die mit Namen von
Wildtieren benannt waren. Da
spielten Nashörner gegen Leo-
parden, liefen Giraffen neben
Zebras. Denn zum Trainings-
programm gehörte nicht nur 

viel Tennis, sondern auch Jog-
gen und Konditionstraining,
Beach-Volley, Basketball,
Fußball, Hockey, Seilsprin-
gen und Hürdenlauf auf Sand.
Für das gemeinsame Mittag-
essen im Clubhaus sorgten
wieder Hildegard Weirether 
zusammen mit einigen Müt-
tern. Ehemann Rolf Weirether,
langjähriger Vorsitzender des
TC Harmonie, steuerte u.a. le-
ckere Steaks und Würste vom
Grill bei. Kuchen und Nach-
tisch wurden von Vereinsmit-
gliedern gespendet.

Am letzten Tag des Trai-
ningscamps fand wie immer 
ein Abschiedsturnier statt,
bei dem die Teilnehmer im
sportlichen Wettkampf gegen-
einander antraten. Bei der Sie-
gerehrung erhielten alle eine
Urkunde und ein Schweiß-
band mit dem TC-Logo. cm

Die jüngsten Teilnehmer und einer der Trainer sind beim Training  „tierisch“ gut drauf.   Foto: Weirether

Regen konnte Tennisbegeisterung 
nicht verwässern

11. Jugendcamp des TC Harmonie mit 50 Kindern und Jugendlichen

„Unter dem Himmel von Afrika“
Eine musikalische Bildergeschichte aus Swasiland in der Matthäuskirche

KOMPETENZ

NECKARAU. Am 17. Oktober,
20 Uhr, können Besucher in 
der Matthäuskirche eine Bil-
dergeschichte mit Musik und 
Tanz erleben. Der Afrika-Chor 
Imbongi aus Heidelberg er-
zählt Geschichten aus dem 
kleinen Dorf eSitjeni, die von 
den Schicksalen der Kinder 
handeln, die ihre Eltern durch 
Aids verloren haben. 

Von Schmerz und Trauer 
wird ein Bogen gespannt hin 
zu Lebensfreude, die aus Mu-
sik, Rhythmus und der afri-

kanischen Kultur entsteht und 
Kraft verleiht. In den Chorge-
sang von Imbongi werden po-
etische Geschichten, Bildpro-
jektionen und Tanz eingewebt.
Parallel zur Aufführung findet 
in der Matthäuskirche vom
4. Oktober bis 14. November 
eine Ausstellung der Bilder von
Krista Paul (ARTelier Necka-
rau) statt, die mit ausgewählten
Werken an der Aufführung be-
teiligt ist.  Am 14. November 
um 11 Uhr ist die Finissage
im Rahmen eines ART-Gottes-

dienstes. Weitere Aufführungs-
termine: SA, 16.10. Heidelberg,
Mehrzweckhalle PH, Eingang
Quinkestrasse 74, 20 Uhr; SA,
23.10. Ladenburg, Domhof,
Hauptstraße, 20 Uhr. 

Karten im Vorverkauf,
bei Reservierung und an der 
Abendkasse 8 Euro bzw. 12
Euro. Kartenreservierung :
konzertkarten-imbongi@ar-
cor.de. Vorverkauf Neckarau:
Pfarramt der Matthäuskir-
che und Schreibwaren Geiss
Schulstraße. pm/red

CASTERFELD. Der Eine-Welt-
Kreis der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Konrad, 
Casterfeld, lädt am Samstag, 
9. Oktober von 9.00 bis 13.00 
Uhr zu einem Bücherfloh-
markt rund um St. Konrad im 
Vorderen Sporwörth / Ecke 
Geheugraben ein. Erstmals 
gibt es auch einen herzhaften 
Imbiss.

Der Flohmarkt bietet den 
Besuchern einen abwechs-

lungsreichen Aufenthalt in
gemütlichem Ambiente: Be-
gutachten von so unterschied-
lichen Dingen wie Lampen,
Bilder, Leuchter, Blumen-
wagen, Servicen und vielen
anderen schönen Dingen für 
Wohnung, Gartenlaube und 
Keller-Bar; Suchen in Da-
men-, Herren- und Kinderbe-
kleidung sowie bei Schuhen,
Fahrrädern, Elektroartikeln
und Kinderspielzeug. Auch

eine große Anzahl von Schall-
platten und Kassetten warten
auf Käufer.

Eine Kaffee- und Kuchen-
ecke lädt zum gemütlichen
Verweilen ein.

Der Erlös des Flohmarkts
wird wie immer zum Unterhalt 
des Straßenkinderhauses „Tres
Soles“ in Bolivien verwendet,
das ohne die Hilfe von St.
Konrad nicht überlebt hätte.

pm/red

42. Flohmarkt rund 
um St. Konrad
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Ehrenfried Menü-Bring-Dienst
Frisch gekocht an 365 Tagen

35 Jahre FreiZeitSchule
Das Haus für alle Generationen

Produkte & DienstleistungenP&D

RHEIN-NECKAR. Weil’s frisch 
gekocht am besten schmeckt, 
hat der Menü-Bring-Dienst 
(Essen auf Rädern) von Eh-
renfried sein Angebot ver-
bessert: Konnten die Kunden 
seit drei Jahrzehnten von 
montags bis freitags ihr frisch 
gekochtes Lieblingsmenü ge-
nießen, wurden für das Wo-
chenende und an Feiertagen 
tiefgekühlte Menüs geliefert. 
Diese Zeit ist jetzt vorbei. Seit 
September steht  das in Hei-
delberg frisch gekochte und 
heiß angelieferte Essen an 365 
Tagen im Jahr auf dem Plan. 
Mehrere fettarme Fleischge-
richte, aber auch Fisch, viel 
Gemüse und ab und an eine 
süße Milch- oder Getreide-
speise gehören bei Ehrenfried 
auf den optimalen, nach er-
nährungswissenschaftlichen 
Empfehlungen zusammenge-
stellten Menüplan. Darüber 

hinaus kocht das Heidelber-
ger Traditionshaus auch für 
Diabetiker geeignete Kost,
bietet pürierte Menüs und ein
vegetarisches Menü an.

Mit dem erweiterten Ser-
vice reagiert Ehrenfried auf 
die Kundenwünsche und ist 
somit zahlreichen Mitbewer-
bern ein Stück voraus. Dem
neuen Angebot liegt ein aus-
gereiftes Konzept zugrunde.
Ehrenfried-Kunden können
bereits ab einem einzelnen
Menü ohne Lieferkosten und 
ohne Vertragsbindung täglich
schlemmen.     pm

 Weitere Infos und einen
Probiergutschein für den 
Ehrenfried Menü-Bring-
Dienst finden Sie auf 
www.ehrenfried.de oder 
nutzen Sie den kosten-
freien Telefon-service 
0800 347 3637.

NECKARAU. Im neuen Seme-
ster feiert die FreiZeitSchule, 
das große Kultur- und Bil-
dungszentrum, bereits ihr 
35-jähriges Jubiläum. Gegrün-
det wurde die FreiZeitSchule 
1975 von der Neckarauer Wal-
dorfschule als ergänzendes 
außerschulisches Angebot für 
Kinder und Jugendliche nach 
den waldorfpädagogischen 
Grundsätzen Rudolf Steiners. 
1981 konnte die Eröffnung 
des eigenen Hauses am Neck-
arauer Waldweg 145 gefeiert 
werden, und seit 1995 ist sie 
rechtlich und organisatorisch 
in eigener Trägerschaft. 

Heute präsentiert sich die 
FreiZeitSchule als Haus für 
alle Generationen mit groß-
zügig ausgestatteten Ateliers 
fürs Bildhauen, Malen und 
Zeichnen, einer Holzwerkstatt 
und einer großen Töpferei. 
Seminarräume bieten Gele-
genheit für Gespräche über 
Erziehungsfragen, anthropo-
sophische Themen oder Ak-
tuelles aus dem Zeitgesche-
hen. Ein Schwerpunkt ist die 
Elternbildung – die „Erzie-
hungsKunst“. In kindgerecht 
gestalteten Räumen finden 

Eltern-Kleinkind-Kurse statt,
ein spezieller Grundkurs zur 
Entwicklung vom Neugebo-
renen zum Kleinkind wird an-
geboten, und viele Kurse der 
Elternbildung werden als Qua-
lifizierung für TagesEltern an-
erkannt. Auch eine Weiterbil-
dung zur Waldorf-Tagesmutter 
beginnt. Nachmittags kommen
Kinder und Jugendliche zum
Handwerken, Malen, Musizie-
ren oder Theater spielen. Im
großen Saal der FreiZeitSchu-
le wird getanzt, gesungen und 
musiziert; mehrfach im Jahr 
verwandelt sich der Saal zum
Theater an der FreiZeitSchule
für beliebte Gastbühnen aus
Nah und Fern.

Zweimal im Jahr erscheint 
das neue Programmheft der 
FreiZeitSchule mit einer Fül-
le an Kursen. Am 2. Oktober 
findet der „Tag der offenen
Tür“ aller Einrichtungen des
Waldorfdreiecks statt, bei dem
sich auch die FreiZeitSchule
präsentiert.  pm

 Nähere Informationen
gibt es unter 
0621-856766 oder 
www.freizeitschule.de. 

NECKARAU. Vorträge und die 
Gelegenheit zu Gesprächen 
gibt es bei den Nachmit-
tagsveranstaltungen für 
Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen und Freunde 
bei Kuchen und warmen Ge-
tränken in der CafeTeeRia 
der Freizeitschule, Necka-
rauer Waldweg 145 in Neck-
arau. Der anthroposophische 
Pflegeverein Café SOPHIA 
lädt im Winterhalbjahr ein-

mal im Monat zu Informa-
tionen und Gesprächen in
die Freizeitschule ein. Nach
Kurzreferaten von Jens
Kotulla, Leiter des Pflege-
dienstes SOPHIA, gibt es
Gelegenheit zum Austausch.
Jeweils am zweiten Freitag
im Monat (außer Dezember)
15.00-16.30 Uhr, Gebühr:
5 Euro pro Familie, Förder-
preis für die FreiZeitSchule:
7 Euro. pm

Café SOPHIA - Pfl ege & Gesundheit

Die Bach-Schülerin Lisa Hirschpek wird von Prof. Egon Jüttner MdB 
verabschiedet.   Foto: zg

MANNHEIM. Nachhaltigkeit 
wird immer mehr zum Wirt-
schaftsfaktor: Unternehmen
profitieren und bleiben zu-
kunftsfähig, wenn sie in ihrem
Tagesgeschäft ökologische,
ökonomische und soziale Be-
lange sinnvoll miteinander 
verknüpfen. Das Mannheimer 
Energieunternehmen MVV 
Energie bekennt sich daher zu
nachhaltigem Wirtschaften als
einem wesentlichen Baustein
seiner Unternehmensstrategie.
Deshalb engagiert sich das En-
ergieunternehmen als Mitglied 
in der Wirtschaftsinitiative

Nachhaltigkeit (WIN) Baden-
Württemberg. Ihr gehören
mehr als 30 Unternehmen an.
Gemeinsam mit Verbänden
und Ministerien stehen aktu-
elle Handlungsschwerpunkte
im Mittelpunkt, mit denen
nachhaltiges Wirtschaften
zum Markenzeichen für den
Wirtschaftsstandort Baden-
Württemberg entwickelt wer-
den kann. Dabei setzen sie auf 
konkrete Aktionen sowie auf 
Wissens- und Erfahrungsaus-
tausch. 

Inhaltliche Schwerpunkte
von WIN liegen in den Be-

reichen „Energie und Klima“,
„Wertschöpfungspartner-
schaft“ sowie „Arbeitskräfte
und Bildung“ und „Umwelt-
technologien“. Neben der 
inhaltlichen Arbeit soll mit 
WIN eine Zukunftsdebatte
angestoßen werden, um kon-
krete Herausforderungen und 
Bedürfnisse seitens der Unter-
nehmen und Kunden im Hin-
blick auf Nachhaltigkeit auf-
zuzeigen.

Informationen zur Nachhal-
tigkeitsstrategie Baden-Württ-
emberg unter www.jetzt-das-
morgen-gestalten.de. pm

MVV Energie engagiert sich
für nachhaltiges Wirtschaften 

BERLIN. Die diesjährige 
Teilnehmerin des 27. Parla-
mentarischen Patenschafts-
Programms“ (PPP) aus Mann-
heim, Lisa Hirschpek, flog 
Mitte August 2010 über den 
großen Teich in die USA. Dort 
wird die 16-jährige Schülerin 
des Johann-Sebastian- Bach-
Gymnasiums ein Jahr lang bei 
einer amerikanischen Gast-
familie leben und eine High 
School besuchen. Ausgesucht 
wurde Lisa nach Durchlaufen 
eines Auswahlverfahrens vom 
Mannheimer CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Prof. Dr. 
Egon Jüttner, der im Rahmen 
des seit 1983 bestehenden 
Austauschprogramms die 
Patenschaft für Lisa über-
nommen hat. Prof. Jüttner 
wünscht der Schülerin „einen 
interessanten, lehr- und erleb-

nisreichen Aufenthalt in den
USA“. Lisa: „Ich freue mich
schon sehr auf das kommende
Jahr und auf das, was mich in
den USA erwartet.“ Lisa wird 

in regelmäßigen Abständen
von ihren Erfahrungen in den
USA auf der Homepage von
Prof. Dr. Jüttner unter www.
egon-juettner.de berichten.  pm 

Jüttner verabschiedet Lisa Hirschpek 
in die USA

NECKARAU. Vielleicht kön-
nen sich die Leser an „Xyn-
thia“ erinnern ? So hieß das 
Sturmtief, das Ende Februar 
dieses Jahres über die Regi-
on hinweg zog und dabei viel 
Schaden anrichtete.

Auch den ASV Neckarau 
hat es auf seinem Vereinsge-
lände in Brühl-Rohrhof er-
wischt; mit orkanar-
tigen Böen brach Xynthia 
armdicke Äste der Bäume ab 
und hatte es dabei besonders 
auf das Wellblechdach der 
Schutzhütte abgesehen. Das 
Dach hatte in der Vergangen-
heit schon manchem Sturm 
widerstanden, aber die Wind-
kräfte, die nun angriffen, 
waren so stark, dass sie das 

Dach wie eine Sardinenbüch-
se aufrollten und abdeckten; 
einzelne Teile wurden in der 
weiteren Umgebung über 
100m von der Hütte entfernt 
verteilt.

Schnell war man sich da-
rüber einig, die Reparatur in 
Eigeninitiative zu beheben, 
da für den Verein die an-
fallenden Kosten einen ent-
scheidenden Faktor bei der 
Planung darstellten.

Einige Mitglieder und 
Freunde des Vereins – ausge-
stattet mit großem handwerk-
lichem Können – machten 
sich in ihrer Freizeit an die 
Arbeit, so dass das Haupt-
dach der Schutzhütte in kur-
zer Zeit wieder vollständig 

und gänzlich neu hergestellt 
war. Bald darauf war auch 
die alte und z.T. marode Vor-
dachkonstruktion durch neue 
Holzstützen und –balken er-
setzt worden und wieder mit 
einem neuen Dach aus licht-
durchlässigen Wellplatten 
versehen; bei diesen Arbeiten 
wurde allerdings auch auf 
den Sachverstand einer Fach-
firma zurückgegriffen.

Großes Lob gilt allen, die 
mit viel Engagement und 
Schweiß ehrenamtlich und 
freiwillig viel freie Zeit in-
vestierten, damit die Schutz-
hütte, der das „Lifting“ gut 
getan hat, nun wieder voll-
ständig genutzt werden kann. 

pm/red

Sturmschaden an Schutzhütte des 
ASV Neckarau schnell behoben

Ganze Arbeit leistete Xynthia am zerstörten Dach der ASV-Schutzhüte in Brühl-Rohrhof.   Foto: Briot
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IMPRESSUM

UNSERE AUSLAGESTELLEN
Kiosk Petri Feldbergstraße 91
Kiosk Toto-Lotto Balogh Fischerstraße 1
Reinigung Herrmann Fischerstraße 6
Industrie-Apotheke Friedrichstraße 1
Deutsche Bank Friedrichstraße 3-5
Café Zeilfelder Friedrichstraße 6
Papier Groß Friedrichstraße 9
Buchhandlung
Schwarz auf Weiß Friedrichstraße 11a
Commerzbank Friedrichstraße 14
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Zweiter Flohmarkt in der Scheuer

Konzert mit Hugo & Regina Steegmüller: 
Mit Musik geht alles besser

Amtliche Stadtkarte Mannheim 2010
erschienen

➜ KOMPAKT

NECKARAU. Am 19. September

2010 fi ndet in der Scheuer, Fried-

richstraße 64a, von 11.00 bis 17.00 

Uhr ein Flohmarkt statt.

Dort gibt es für Schnäppchenjäger 

viele schöne und nützliche Objekte 

aus allen Bereichen des täglichen

Lebens zu entdecken.

Für das leibliche Wohl von Besuchern

und Ausstellern ist mit Speisen und

Getränken, Kaffee und Kuchen be-

stens gesorgt.  pm/red

NECKARAU. Seit dreieinhalb 
Jahren arbeitet der Neckarauer 
Maler Billy Harro Fesenbeck 
in seinem Atelier in der Rhena-
niastraße 130-132. Dort findet 
am 2. Oktober 2010 von 11 bis 
17 Uhr eine Vernissage statt, 
in der den kunstinteressierten 
Besuchern eine Bilderauswahl 
aus mehreren Schaffensperio-
den sowie neue Arbeiten prä-
sentiert werden. Der Künstler 
setzt auf der Basis von farbin-
tensiver Acrylmalerei als col-
lagenartige Vervollkommung 
der Werke verschiedene Mate-
ralien ein, darunter Baustoffe, 
Metall, Plastikteile, Stoff, 
Karton und vieles mehr. Bil-
der werden darüber hinaus oft 
lackiert, mit Bronze gespritzt; 
auch die künstlerisch- gestal-
teten Rahmen vieler Bilder 
sind Teil des Gesamtkunst-
werks. Auf dem weitläufigen 
Gelände, auf dem auch Fes-
enbecks Freund und Partner 
Frank Scharrenbach mit seiner  
Firma NET beheimatet ist, 
können Betrachter die Kunst-

werke, die auch käuflich zu
erwerben sind, bei einem klei-
nen Sektimbiß am Ort ihres
Entstehens auf sich wirken
lassen. Während der Vernis-

sage steht Billy Fesenbeck 
für alle Fragen zur Verfügung.
Mehr Infos gibt der Künstler 
unter Tel. 0621-855939 oder 
mobil 0170-7954298. cm

Vernissage im „Kunst-Bunker“

Der Neckarauer Künstler Billy Harro Fesenbeck  in seinem Atelier in
der Rhenaniastraße.  Foto: Meixner

MANNHEIM. Seniorenbüro und 
Capitol laden zu „Heinz bleibt 
Heinz“ mit Gerhard Piske ein. 
Die Veranstaltung im Capitol 
am 6. Oktober auf der Casab-
lanca Bühne kostet 10 Euro 
Eintritt. Beginn ist 18.00 Uhr.

Schwarzen Humor bringt 
Gerhard Piske auf die Büh-

ne, wenn er als Heinz Erhardt 
schräge Wortspiele und ver-
traute Redewendungen präsen-
tiert, ganz so wie das Original.
Dabei steht er dem großen,
unvergesslichen Komiker und 
Meister der witzigen Gedichte
in Sachen Humor nichts nach
und verblüfft die Zuschauer 

immer wieder mit seiner täu-
schend echten Mimik und Ge-
stik.

Karten gibt es im Senioren-
büro, Kurpfalzpassage, K1,
7-13 montags bis freitags von
9.00 bis 16.00 Uhr. Weitere In-
fos unter Tel. 293 3447.

pm/red

„Heinz bleibt Heinz“
im Capitol

MANNHEIM. Seniorenbüro und 

Capitol laden zu einem Konzert mit 

Hugo & Regina Steegmüller am 19. 

September 2010, 20 Uhr, ein. Un-

ter dem Motto „Mit Musik geht alles 

besser“ präsentieren Hugo & Regina 

Steegmüller eine Auslese beliebter 

Melodien aus ihren bisherigen Pro-

grammen auf der Capitol-Bühne. 

Geboten werden u.a. musikalische 

Leckerbissen von Friedrich Hollaen- 

der, Otto Reutter und den Comedi-

an Harmonists, aber auch Teile aus 

ihrer Mannheimer Revue „Alla gut“, 

mit dem die Mannheimer Urgesteine

2007 einen Riesenerfolg eingefahren

haben.

Der Eintritt beträgt 14 € bzw. 16 €.

Eine Ermäßigung von 2 € erhalten

Senioren bei den u.g. Vorverkaufs-

stellen.

Der Kartenvorverkauf läuft. Karten

gibt es beim Seniorenbüro in der

Kurpfalzpassage, K1, 7-13 Mo-Fr

9 bis 16 Uhr, beim Seniorenrat im

Stadthaus N 1, beim Capitol und

dessen Vorverkaufsstellen. Mehr In-

fos unter Tel. 293-3447. pm

MANNHEIM. Die neue Ausgabe 

2010 der Amtlichen Stadtkarte im 

Maßstab 1:15000 ist seit Anfang Au-

gust erhältlich. Die Karte enthält ne-

ben neu hinzugekommenen Straßen-

namen auch zahlreiche redaktionelle 

Änderungen seit der letzten Ausgabe 

zum Stadtjubiläum 2007.

Herausgeber ist der Fachbereich 

Geoinformation und Vermessung der 

Stadt Mannheim unter Leitung von 

Baubürgermeister Lothar Quast. 

Es gibt die Karte gefaltet als Ta-

schenausgabe oder ungefaltet als 

Wandkarte im Beratungszentrum 

Bauen und Umwelt der Stadt Mann-

heim, Collinistraße 1, 68161 Mann-

heim, Öffnungszeiten: Mo-Do, 8:00-

17:00 Uhr.

Schriftliche Bestellungen richten 

Sie bitte direkt an den Fachbereich 

Geoinformation und Vermessung 

der Stadt Mannheim, Postfach 10

00 35, 68133 Mannheim, per Fax

unter 0621/293-7281 oder per

E-Mail unter: vermessungsamt@

mannheim.de.

Der Verkaufspreis beträgt 4,30 €

inkl. Mehrwertsteuer. pm/red
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TERMINE 21.9., 19.30 Uhr:
„Bewegungsspiele für Klein-
kinder“, Vortrag von I. Roschach
22.9., 16.15 Uhr:
„Mittwochsmärchen“ für
Kinder ab 3 Jahre,
17 Uhr: „Mittwochsmärchen“ 
für Kinder ab 5 Jahre. 
Mit A. Schmucker
ab 22.9.: „Waldorfpuppen“,
sechsteiliger Kurs mit U. Heibel
ab 23.9., 9.00Uhr: 
„Traumgeburt statt Geburtstrauma“,
sechsteiliger Geburtsvorbe-
reitungskurs mit E. Heinemann
ab 23.9., 10.30 Uhr:
„Die ersten Wochen mit dem
Baby“, Eltern-Kind-Kurs mit
E. Heinemann
24./25.9., jeweils 15.30 Uhr:
Theater an der Freizeitschule:
„Der Riese Bröckelstein“,
gezeigt von dem „Kasperkoffer“ 
für Kinder ab 4 Jahre
24.-26.9.: „Weiden-
objekte fl echten“, Wochen-
endkurs mit K. Köhler
25.9., 10.00-16.00 Uhr:
„Aus Spaß an der Farbe“,
Malkurs mit H. Wiggers
Ab 25.9. ,10.00 Uhr:
„Bogenbauen und Bogen-
schießen“, fünfteiliger Kurs
mit  E. Keller
27.9., 20.00 Uhr:
„Die Erziehung im 2. Jahrsiebt“, 
Vortrag von I. Roschach
28.9., 20.15 Uhr:
„Michael und die Sonne“, 
Vortrag von B. Brunnenkant
Ab 29.9.,
10.30-12.00 Uhr: „Grundkurs 
STÄRKE“, vierteiliger Kurs für 
neue Eltern zu verschiedenen Er-
ziehungsfragen, mit I. Roschach
3.10.: Herbstliche Paddeltour
für Familien, mit A. Weis
4.10., 20 Uhr:
„Es geht auch ohne Strafe!“, 
Vortrag von I. Roschach
8.10., 15.00-16.30 Uhr:
„“Café Sophia“, Veranstaltung
für Pfl egebedürftige und ihre 
Angehörigen mit Vortrag über
das Thema „Was wäre wenn… 
jemand in Familie oder Freun-
deskreis pfl egebedürftig wird?“
8./9.10.: „Aquarellieren 
für (Groß-)Eltern mit Kindern 
ab 5 Jahren“, Wochenend-
kurs mit H. Wiggers
9.10.,12.00 -15 Uhr: „Gesang
– Intensivkurs“, mit I. Holzer
9.10., 20.00 Uhr: „ClownRei-
se“, Theater für Erwachsene. 
Die Clown-Ausbildungsgruppe
Ulm/Freiburg unter der Leitung 
von Karl Metzler ist zu Gast im
Theater an der Freizeitschule
Weitere Informationen und An-
meldungen: Freizeitschule, 
Neckarauer Waldweg 145,
68199 Mannheim,
Tel. 0621/856766,
www.freizeitschule.de

➜ Männer-Forum-Süd
(Leitung: Horst Schmidt, Tel. 89 
19 19) Jeweils donnerstags 
10.00-11.30 Uhr, 10 Vorträge,
40 Euro oder einzeln jeweils 5 
Euro. Stadtbücherei Rheinau in
der Konrad-Duden-Schule, 
Kronenburgstr. 45-55. Anmeldung 
unter Tel. 0621-1076-150.
23.9.: Die Satanischen
Verse (Christa Riegger)
30.9.: Die Gifte in der
Weltgeschichte (Heinz Antes)

7.10.: Der Jemen – 
ein unbekanntes Arabien
(Diavortrag Herbert Pott)
14.10.: Henry Dunant –
Leben und Werk des Roten-
Kreuz-Gründers (Rainer Heynig)
21.10.: Romantik und Gotik
in Frankreich (Dorothee Oettli)
28.10: Wie beeinfl ussen
Hormone unser Verhalten?
(Margot Sessler)
4.11.: Wie beeinfl usst
der Mond das irdische Leben?
(Regina Umland)
11.11.: Herakles – der Super-
mann der Antike (Yvonne Weber)
18.11.: Glas – Zerbrechlichkeit 
für die Ewigkeit (Dr. Elke Kurtzer)
25.11.: Die Fratze der 
Französischen Revolution 
(Ursel Hillenbrand)

➜ Skatgemeinschaft 85 
Neckarau
Donnerstags, ab
19.00 Uhr, Weißer Hirsch,
Katharinenstraße 70: Club-
abend. Gäste sind willkommen.

➜ TV 1884
18.9., ab 12.00 Uhr, ‚Ver-
einsgelände Baloghweg: 
Freizeit-Basketball-Turnier

➜ AWO Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
18.9., 14.00 Uhr,
Volkshaus: Herbstfest mit Musik
16.10., 14.00 Uhr,
Volkshaus: Treffen

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

17.9., 17.00 Uhr: Ökume-
nischer Einschulungsgottes-
dienst in der Matthäuskirche
18.9., 9.00 Uhr: Ökume-
nischer Einschulungsgottes-
dienst in der Matthäuskirche
19.9., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier in Matthäus
11.00 Uhr: Kleinkindgottes-
dienst in der Bibliothek
im Pfr.Wetzel-Haus.
11.00 Uhr: Kindergottes-
dienst im Kolping Saal
22.9., 9.00 Uhr: Eucharistie-
feier für Senioren in Matthäus
23.9., 10.30 Uhr: Pfl egeheim 
Neckarau: Wort-Gottes-Feier
24.9., 17.25 Uhr: 
Rosenkranz in Matthäus
18.00 Uhr:
Eucharistiefeier in Matthäus
26.9., 11.00 Uhr:
Eucharistiefeier in Matthäus
29.9.,  9.00 Uhr: Eucharistie-
feier für Senioren in Matthäus
1.10., 17.25 Uhr: Rosenkranz
in Matthäus
18.00 Uhr: Eucharistiefeier 
in Matthäus
3.10., 9.30 Uhr: Eucha-
ristiefeier in Matthäus
6.10., 9.00 Uhr:
Eucharistie-feier für 
Senioren in Matthäus
8.10., 17.25 Uhr:
Rosenkranz in Matthäus
18.00 Uhr: 
Eucharistiefeier in Matthäus
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf
Samstags 17.30 Uhr: 
Rosenkranz u. Beichte, Eucha-
ristiefeier sonntags 9.30 Uhr.
Montags, 9.00 Uhr: Eu-
charistiefeier der Frauen
Mittwochs, 18.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
3. Samstag im Monat,
17.00 Uhr: Rosenkranz, 
17.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
Jeden Samstag, 
18.00 Uhr, Gottesdienst in
der Kapelle des Diakoniekranken-
hauses, Speyerer Straße.

➜ Matthäuskirche
17.9., 17.00 Uhr: ökum. 
Gottesdienst zum Schulanfang, 
(Sandra Nitzsche, Gemeinde-
assistentin und ökum. Kitas)
18.9., 8.30 Uhr: ökum.
Gottesdienst zum Schulanfang 
(Pfrin. Bauer, Sandra Nitzsche, 
Gemeindeassistentin und
ökum. Kitas)
19.9., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst zum Frauensonntag.
Eine-Welt-Stand (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: Kindergottes-
dienst (Kigo-Team)
26.9., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. im Anschluss: 
KIRCHENKAFFEE (Pfr. Günther)
11.00 Uhr: Kindergottes-
dienst (Kigo-Team)
3.10., 11.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit Abendmahl 
„Was uns reich macht“, 
mit Vorstellung der Konfi s 
(Pfrin. Bauer)
9.10., 18.45 Uhr:
ökum. Frauengottesdienst
(ökum. Frauenteam)
10.10., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Pfrin. Lurk-Neumeier)
11.00 Uhr: ökum. Kinder-
gottesdienst mit Saftladen 
(ökumen. Kigo-Team)
14.10., 10.30 Uhr:
Gottesdienst Pfl egeheim 
Neckarauer Str. 15 (Pfrin. Bauer)
17.10., 9.30 Uhr: Gottesdienst, 
Eine-Welt-Stand. (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: Kindergottes-
dienst (Kigo-Team)
24.10., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Ehrungen und
anschließendem Empfang 
für die Ehrenamtlichen in der 
Gemeinde (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)
31.10., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
im Anschluss: KIRCHENKAFFEE 
(Schuldekan Weisbrod)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
(Kigo-Team)
Morgenfeier jeden Donnerstag
um 10.00 Uhr in der Kapelle
des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32,
Tel. 0621-8413914/
Fax 8413913. Infos im Internet
unter www.matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
18.9., 9.00 Uhr: Schulanfänger-
gottesdienst (Pfr. Welker)
19.9., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst, (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kinder-
gottesdienst (Team)
25.9., 10.00 Uhr:
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof, (Pfr. Welker)
26.9., 9.30 Uhr: Gottesdienst
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Team) 
3.10., 10.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit den Kinder-
gärten zu Erntedank, anschl. 
Mittagessen (Pfr. Welker)
9.10., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
10.10., 9.30 Uhr: Hauptgot-
tesdienst (Prädikantin Gember)
10.45 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Team)
14.10., 20.00 Uhr: DREI-
KLANG – neue geistliche 
Lieder, Abendgebet, gemüt-
liches Beisammensein. (Dia-
konin Kohler/Pfrin Lackus)
17.10., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe des Kindes 
Celine Seufert (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Team)
23.10., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im Pfl egeheim Almen-
hof (Prädikantin Gember)
10.30 Uhr: KinderSingundBi-
belTag (KiSiBi) mit Einstudierung
eines Kindermusicals und Auffüh-
rung im Abendgottesdienst um
17 Uhr (Kantorin Sobotzik/Diako-
nin Kohler/Pfr. Welker und Team)
24.10., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst mit besonderer
musikalischer Gestaltung (Flöte,
Cello, Klavier) Pfr. Welker
10.45 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Team)
31.10., 9.30 Uhr:
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
(Prädikant Walter)
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis 12
Uhr, Do auch 18 bis 19 Uhr
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 
lukasgemeinde@ekma.de

➜ Markuskirche
18.9., 9.00 Uhr: Gottesdienst
für Schulanfänger (Pfr. Ehrlich)
19.9., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Ehrlich)
26.9., 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
3.10., 10.00 Uhr: Familien-
gottesdienst zum Erntedankfest
(Kita „Tigris“ /Pfr. Ehrlich)
Infos im Büro der Markuskirche:
Im Lohr 4, Tel.0621-816179,
Fax: 0621-827675 
E-mail: markusgemeinde@ekma.de
Öffnungszeiten:
Mo u. Fr 10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

➜ Verein Geschichte 

Alt-Neckarau
Museums-Sommerferien im
historischen Rathausensemble 
bis einschließlich 25.9. Vorher 
keine Führungen bzw. heimatge-
schichtlichen Spaziergänge.
26.9., ab 11.00 Uhr:
Erntedankfest rund um’s Rathaus
Ab 26.9.: Heimatgeschichtlicher
Spaziergang jeden letzten
Sonntag im Monat von
14.30-15.30 Uhr. Treffpunkt: 
Rathaus-Remise, Rathausstr. 1
Die Dauerausstellungen im 
Rathaus sind jeden letzten 
Sonntag im Monat von
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 
10.00-12.00 Uhr u. 13.00-
17.30 Uhr; Di 10.00-12.00 Uhr
u. 13.00-19.00 Uhr; 
Fr 9.00-14.00 Uhr.  
Tel. 0621-851195, e-Mail
stabue.neckarau@mannheim.de

➜ Gehring’s Kommode
September bis November: 
Ausstellung v. Viola Brecht:
Wachsmalerei – Encaustic.
17.9.: Richie Arndt mit History:
Train Stories 10 Euro
18.9.: Unduzo – Acapella-
Newcomer mit vielen Alltags-
Absurditäten. Eintritt: 12 Euro
24.9.: Willy & the Poorboys 
lassen die Musik von CCR
aufl eben. Eintritt: 12 Euro
26.9.: Satumaa. Finnischer Tan-
go vom Feinsten. Eintritt: 10 Euro
1.10.: Jazz in der Kommode: 
Fake Five. Eintritt frei!
2.10.: Jorgos Katsaros: 
“Kommt ein Grieche gefl ogen“ 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
8.10.: Jonny Rieger Band. 
Ein junger Mann ausSüdwest-
deutschland mit der Leidenschaft
des Blues. Eintritt: 12 Euro
9.10.: Kabbaratz: „Sitzenbleiben“
– eine pädagogische Erfolgs-
geschichte. Eintritt: 12 Euro
15.10.: Timo Gross: facetten-
reicher, erdiger Blues aus Soul,
Rock und Funk. Eintritt: 12 Euro
16.10.: Hans-Peter Schwöbel: 
„Arm droo“. Poesie, Satire, Kur-
pfälzer Dialekt. Eintritt: 12 Euro
22.10.: Jim Kahr. Gitarren-
musik und Blues in höchster
Vollendung. Eintritt: 12 Euro
23.10.: die ZWEIfl er. „Krisen-
fest“ Kabarett. Eintritt: 12 Euro
29.10.: Small Aces. Rock und
Pop aus Großbritannien und Ame-
rika mit Gerhard Müller und Wolf-
gang Schuster. Eintritt: 12 Euro
30.10.: Schäferstündchen mit 
dem Berliner Alexander G. Schä-
fer. Kabarett. Eintritt: 12 Euro
Alle Veranstaltungen beginnen,
wenn nicht anders vermerkt, 
um 20.00 Uhr (Einlass 19.00 
Uhr).Platzreservierungen
unter Tel. 0621-853669 zu
den Öffnungszeiten Di bis So
ab 18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Freizeitschule
ab 20.9., 9.00 Uhr:
„Emaillierkurs“, mit A. Drescher
20.9., 20.00 Uhr:
„Erziehung im 1. Jahrsiebt“, 
Vortrag von I. Roschach 

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2010

Karin Weidner
(Anzeigen)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 06 21-82 16 89  
Fax 06 21-82 16 89 
Mobil 0172-7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Claudia Meixner 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-41 51 27
Fax 0621-41 24 89

E-Mail:
c.meixner@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 8.Oktober

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

08. Oktober
(29. September)

Gesundheit

05. November
(26. Oktober)

Lange Nacht, 
Martinsgansessen

26. November
(17. November)

Advent, Nikolaus

17. Dezember
(08. Dezember)

Weihnachten

NECKARAU. Unter dem Motto 
„Komm zum Pferd“ lädt die 
Reitgemeinschaft Neckarau 
e.V am 26. September 2010, 
ab 9.00 Uhr, zur bundesweiten 
Aktion „Tag der offenen Stall-
tür“ ein. Auf dem Gelände der 
Fohlenweide haben Besucher 
jeden Alters, mit oder ohne 
Vorkenntnisse, die Chance, 
bei einem Ausflug in die Welt 
des Pferdes direkten Kontakt 
mit den Tieren aufzunehmen 
und eventuelle Vorbehalte 
oder Ängste zu verlieren.

Bis in den Nachmittag kön-
nen Besucher Demonstrati-
onen der Vereinsmitglieder 
wie z.B. Reiterspiele, Sprin-
gen, Dressur, Voltigieren, er-
leben, die Anlage besichtigen,
auch mal selbst aufs Pferd 
oder Pony steigen, es putzen
und Stallluft schnuppern.
Auch Streichelzoo, Spielecke
und Hüpfburg für die Klei-
nen, Kutschfahrten in den
Waldpark, u.v.m. werden den
Besuchern viel Abwechslung
bieten. Bei Geschicklichkeits-

und Ratespielen rund um das
Pferd gibt es auch etwas zu
gewinnen.

Der Wirtschaftsbetrieb des
Vereins sorgt mit einem großen
Speise- und Getränkeange-
bot, Kaffee und Kuchen be-
stens für das leibliche Wohl
der Besucher. Bei Regen fin-
det das komplette Programm
in den beiden Reithallen statt.
Rund 250.000 Menschen
besuchten im vergangenen
Herbst den ersten Tag der 
offenen Stalltür, an dem bun-
desweit 1.000 Reitvereine
und Pferdebetriebe teilnah-
men. Auch in diesem Jahr 
laden wieder zahlreiche Ver-
eine und Betriebe dazu ein,
den treuesten Partner der 
Menschheit, das Pferd, zu
erleben. Der Tag ist initiiert 
von der Deutschen Reiter-
lichen Vereinigung (FN) und 
den Landespferdesportver-
bänden. Mehr Infos unter 
www.rg-mannheim-neck-
a r au .d e / Ta g D e r Of fe ne n
Stalltuer. pm/red

Reitgemeinschaft Neckarau lädt zum 
Tag der offenen Stalltür

11. bis 15. Oktober 2010
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